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Die russische Antwort.
Oftmals in den vergangenen Jahren haben wir uns

die Frage oorlegen müssen, was vom deutschen Stand¬
punkt aus wohl günstiger sei: Aufrechterhaltung oder
Bruch der Entente zwischen England und Frankreich.
Es hat für beide Thesen an Argumenten nicht gef̂ lt,
aber wenn die richtig« Antwort unter den vorang^
gangenen französischen Regierungen vielleicht noch
zweifelhaft sein mochte, so ist sie gegenüber einer Re¬
gierung Poincarä wohl eindeutig klargestellt . Ern
Bruch der französisch-englischen Allianz wäre im gegen¬
wärtigen Augenblick ein Unglück für Deutsch-
land,  und es ist kein Zufall , daß jetzt in Genua vor
allem auch die deutsche Delegation bemüht war , aus
Vermeidung dieses Bruches hinzuarbeiten . Denn die
Tatsache, daß Frankreich noch einige Rücksicht aus Eng¬
land zu nehmen hatte , hat bisher noch immer zu ge-
wisien, wenn auch ungenügenden Abbröckelungen des
eigentlichen französischenProgrammes geführt und zur
Hintanhaltung äußerster Maßregeln von der Art der
Ruhrbesetzung. Ein Bruch der Entente würde diese
Hemmung aus der Welt schaffen, und eine entschlossene
französische Regierung , die durchdrungen wäre von
der Überzeugung, daß England trotz aller Mißbilligung
doch nicht züm Äußersten schreiten würde oder könnte,
um Deutschland zu schützen— weder zum Krieg noch
zu kriegsähnlichen Wirtschaftsmaßnahmen —, würde
wahrscheinlich alle Mäßigung Deutschland gegenüber
zum alten Eisen werfen. Daß sich das im Verlauf
späterer Zeiten auch wieder rächen würde , ist eine Sache
für sich. Wir würden davon vermutlich nur wenig
haben , denn inzwischen wäre das Schicksal zerstörend
über uns hinweggebraust.

Alle gefühlsmäßige Parteinahme kann also nichts
an der Tatsache ändern , daß wir auch den Genueser
Ereignissen gegenüber den Wunsch hegen muffen, daß
es schließlich doch noch zu einer notdürftigen Einigung
zwischen Frankreich und England kommen werde. ' —
einer Einigung , die zwar nie mehr den früheren Herz¬
lichkeitsgrad erreichen könnte, die aber doch wenigstens
den bremsenden Mechanismus des bisherigen inter¬
alliierten Verkehrs aufrecht erhielte.

In der ruffischen Frage waren beide Parteien
absolut festgelegt und es wäre nur eines nötig gewesen:
die bedingungslose Zustimmung der Sowjetleute zu
dem Memorandum Lloyd Georges und Schanzers . um
den Bruch sofort Wirklichkeit werden zu lassen. Denn
in diesem Falle wäre Lloyd George gebunden gewesen,
ein Abkommen auf dieser Grundlage mit Rußland zu
perfektionieren , während Frankreich ebenso gebunden
gewesen wäre , sich mitsamt seinem Trabanten Belgien
davon auszuschließen und Genua zu verlassen. Offener
hätte das Eirde der Entente gar nicht proklamiert
werden können und was dann gefolgt wäre , nament¬
lich nach dem 31. Mai, . war ohne Schwierigkeit abzu¬
sehen.

Aus diesem Grunde suchten Lloyd George und
Schanzer auch bis zum letzten Moment nach Auswegen.
Die nunmehr überreichte russische Antwort scheint, nach
den bisher vorliegenden unvollständigen Meldungen,
auch weder direkt zuzustimmen noch direkt abzulehnen,
so daß die Türe zu weiteren Verhandlungen geöffnet
bleibt . Die Russen verbinden scheinbar gewisse Zuge¬
ständnisse mit neuen Vorbehalten und Rückfragen in
einer Form , die es auch Frankreich schwer machen
dürfte , die äußersten Konsequenzen zu ziehen. , Sie
wissen sehr wohl, daß in diesem Augenblick nicht nur
das Schicksal Genuas , sondern auch das der zukünftigen
europäischen Mächtegruppierung von ihnen abhängt,
und sie sind klug genug, schon aus diesem Grunde vor¬
sichtig zu operieren , um Zeit zu gewinnen und damit
die Möglichkeit neuer Kompromisse zwischen England
und Frankreich zu ermöglichen. So düster das Wort
Kompromiß nachgerade anmutet , muß man sich doch
darüber Rechenschaft ablegen, daß es von allen mög¬
lichen Übeln im Augenblick das verhältnismäßig kleinste
wäre!

Das Schriftstück überreicht.
77 Genna . 10. Mai . (Drahtmeldung mtseres Sonder¬

berichterstatters .) Die Antwort der ruffis-ben Delegttion
auf das Memorandum der Machte wurde gestern dem Vor¬
sitzenden der Konferenz überreicht.  Der offiziell« Teil
der Note wird erst beute veröffentlicht werden . Der Ant¬
wort ist ein Brief von Tjch ' tscherin ,beig ^reben.
der die versöbnlick -e Haltung  der Soimett bettmt.
Das Memorandum erinnert daran , unter meiwti Be¬
dingungen Sowietrutzland die Einladung der Mackite zur
Teilnahme an der Konferenz angenommen habe. Weiter
wird darauf aufmerksam gemacht, dass die , russische Dele¬
gation von den Sitzungen der Unterkommission für russische
Angelegenheiten ferngehalten wurde . Dann bedaliert das
Memorandum , datz die Unterschrift zweier M a ai t e
fehle,  die am meisten mit den Interessen der Sowjets ver¬
bunden feien. Was die Frage der Provaaanoa  in den
anderen Ländern betreffe, jo erklärt die russisch« ü^ legatton.
datz diele Klausel rem politisch sei. Beireffs der Schuld¬
verpflichtungen und der russisch« Dorkri «« »»

schulden  erklärt die Rote , das, Rußland bedeutende Opfer
gebracht habe. Rutzlond würde sein« Beroflicktunaen eny
ballen unter der Bedingung , datz es sofort Kredite  er¬
balte . und zwar von Regierung zu Regierung . Diele Kredite
mutzten in bar geleistet werden , denn dies sei für den Wie¬
deraufbau unbedingt nötig . Di« Russen erklären weiter,
dab es ihnen unmöglich lein würde , einen allgemein « !. Der-
ttag abzuichlietzen. wenn man keine Garantie gebe, die die
Bew ' lliming von Krediten enthalte.
_ v . Prag . io. Mai . (Ei«. Drahtbericht .) Berichte aus
Genua von der Kleinen Entente beiasen . datz dre russisch«
Antwcrt die Kiiegrschulden und die Dorkri ^ sickulden . an¬
erkennt. aber jede fremde Kontrollkommrslion
a b l e b n t. In der Frage der Rückgabe des vrivaten Eigen¬
tums knüvft die russische Antwort an den Artikel S des ur¬
sprünglichen englischen Memorandums an . dessen Tendenz
durch das Konferenz-Memorandum verschärft worden f«i.
Russland wäre bereit di« Rückgabe des privaten Eigentums
nur in der Form von gleichen Rechten durckzuführm und
lehnt insbesondere die Rückgabe des rumänischen Goldschatzes
ab. Man hört , datz di« russische Antwort in vier Punkte
formuliert  sein wird'

1. Ferderung der Sowietreaiermm nach
kennungckoiure.

2. Moratorium  für Kriegs - und Vorkriegsschulden.
3. Die Höbe der sofort erreichbaren Kredite.
4. Regelung der Konzessionen.

eurer tner-

Ein erläuterndes
U. Senns.

Memorandum an Rußland.
_ 10. Mai . (Drahtmeldrina unseres Sonder-

ber-chierstatters ? Zur näheren Aufklärung der Sowret-
delcgatirv über die Absichten der Alliierten  haben
die italienischen und englischen Sachverständisen für Rub-
land ein näher erläuterndes Memorandum ausgearbeitet,
das Tfchittcherin  am Sonntagabend »usestellt wurde.
Die Russen hatten angeblich die von den eurooärschen
Staaten im Bcrentwurs des Memorandums angekündigte
Kreditbilfe als nickt befriedigend  bezeichnet
und sse bestehen nach wie vor auf der Gewährung direkter
Kredite . Um die russische Delegation von der Tragweite
der ihr im Memorandum ansebotenen Hille zu überzeugen,
wurde dieses Memorandum ausgearbeitet . Es entbält alle
von Lloi , d George und Scdanzer «machten Erklä¬
rungen . Nack einer kurzen Einleitung stellt es die E r u n d -
läge  der russischen Kreditsrage dar . Bor allem erklärt es.
was der Abschluss einer allsemrrnen Derftäirdiauns tn Genua
für einen russischen Kredit im allgemeinen bedeuten würde
und welche Folgen dagegen der endgültige Abbruch der Ver¬
handlungen habe. Den ersten Stützpunkt eines Landes bilde
das internationale Vertrauen und das System seiner Han¬
delsbeziehungen mit anderen Staaten . Das Abkommen von
Genua soll Nutzland gerade den Anfang seiner wirtschaft¬lichen und finanziellen Erholung gegenüber den Handels¬
leuten d«r Welt ei möglichen. Das Scheitern der Einigung
würde Ruhland ater wieder in seine wirtschaftlich« Isolie¬
rung zurückversetzen. Nack Aufftellung dieses Grundlatzes
erklärt das Memorandum in allen Einzelheiten die Z u -
iammensetzuns und Tätigkeit des inter-
natiovalen Konsortiums  und feine Kredite.
Wenn das Anfangskapital dieses Koryortiums auch mir
200 Millionen Pfund Sterling betrage , io könnten doch sehr
umfangreiche Geick>äftsberiebunaen damit in Russland anae-
babnt weiden . Russland könne fick durch seine eigenen Hilss-
ourlken wirtshafflich und finanziell wieder erholen. Diese
Hilssauellen mütz;en aber vermehrt und die Produktion
wieder ausgenommen werden . Das Konsortium richte seine
Tätigkeit gerade auf dieses Wiederaufbauwerk , indem es
Russland die notwendigen Maschinen und Aussiattungs-
gcgenständc liefern wolle. Das Memorandum erläutert auch
die rraktilÄe Bedeutung der englischen Ausfuhr¬
kredite.  die die englische Regierung dem Ausfuhrhandel
nach Russland gewähren würde . Mit allgemeinen Bemerkun¬
gen sucht schliesslich das Memorandum die russische Dele¬
gation von den wirklichen Vorteilen der euroväilcken Ange¬
rn te zu überrrngen . Unbestimmt wird auch auf die Mög¬
lichkeit einer Anleihe angelvielt . die in Form einer Waren-
einfubr eines Teiles der Summe erfolgen könne

Besprechungen.
II . Genua , 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Gestern vormittag fand eine längere
Besprechung Mischen sämtlichen Mitgliedern der eng¬
lischen Delegation in der Villa d 'Alberti statt . Es
wurde die allgemeine politische Lage und die Lage der
Konferenz geprüft . Im Lause des Nachmittags hat
Lloyd George  niemand empfangen . Die Russen
waren gestern nicht in der Stadt . Schanzer soll
bei Tfchitscherin  gewesen sein ; man hat auch
Rathenau  in einem Auto auf dem Wege nach
Rapallo gesehen . Es ist sehr wahrscheinlich , daß
Schanzer und Rathenau einen letzten Versuch gemacht
haben , die Russen zu einer Milderung des Tones in
ihrer Antwort zu bewegen.

Die Forderungen des Papstes an Rußland.
W. T.-B Stna «. 9. Mai . Der Präsident der Konferenz

und die hier vertretenen Delegationen , so weit sse divlo-
matifch« Beziehungen zvm Vatikan unterhalten . , haben , wie
die Agenzia Stefani meldet , den Text des Briefes . des
Pavstes  an den Kardinalstaatssekretär Easvarri  er¬
halten nebss einem äffemorandum.  Der Heilige Stuhl
wünscht, dass in das Abkommen,  welches zwischen den
in Genua vertretenen Staaten beschlossen werde, in
irgend einer Form , aber sehr deutlich , die fol« nden drei
Klauseln ausgenommen werden:

1. Bolle Gewissensfreiheit  für alle russischen
Bürger oder Ausländer wird in Russland »ugesschert.

2. Es wird ebenfalls rugesschert di« gl' 0 ®** und
fliöten  Konfessionen , um welche es sich, anch bandeln
des Kultus . (Diele zweite Klausel entwrickt den in
Genua von dem . russischen Delegierten Tschitscherin
abgegebenen Erklärungen .) . , ,

3. Di« Immobilien,  die irgendwelchen reli-
g i sss e n Koniessroncn. um welch« es ssck auch bandeln
mag, grbört baden oder noch geboren , werden Urne»
kuruckerktattet oder solle» ihnen verbleibe».

Der französische Ministerrat macht keine
Zugeständnisse.

Hm. Paris , 10. Mai . Die Havasagentur glaubt zu
wissen, datz im Laufe der gestrigen Sitzung des Min l it e r-
rates  die vom Ministerpräsidenten an die fiaiiromcke
Delegation in Genua gegebenen Weisungen gebilligt
und bestätigt wurden . Unter anderen Möglichkeiten bade
der Rat den Fall in Erwägung gezogen, da« et« weitere
vermittelnde Fassung zu Artikel 7 der Denkschrift. an dre
Sowietregierung vorgeicklagen werde , um die Zustimmung
Frankreichs und Belgiens zu erreichen. Di« Regierung habe
beschlossen, in dieser Hinssckt keine Zugeständnisse
zu machen. Sie 'ei der gleichen Ansicht wie bisher , dass dre
Recht« der französischen Staatsangehörigen , betr . das Privat¬
eigentum. streng gewahrt werden mutzten. Sr« wollte über
diesen Gegenstand nur einen ganz deutlichen Wortlaut an-
nehmeii. sowie auch Verpflichtungen . die seitens der. Mos¬
kauer Regierung ganz ernste Garantien für die Ausführung
bieten . Wenn auch — so unwahrscheinlich dies auch nach den
letzten Erklärungen Tbeunis ' erscheine — eine neue Formel
von der belgischen Regierung angenommen werden sollte,
so würbe ssch die ffanzösssche Regierung ihr nur anschlretzen.
wenn sie ihr vollkommene Genugtuung in der Frage des
Prwatbesstzes gebe, die sie für außerordentlich wichtig halte.

W. T.-B. Paris , 10. Mai . Das ..Oeuvre " teilt mit . datz
M i I l e r a n d im gestrigen Ministerrat sich vollkommen mit
allem einverstanden  erklärt babe . was der Minister¬
präsident nädrend seiner Abwesenheit getan habe. Pom¬
car« habe im Lause des Ministerrats mitgeteilt , .dass die
Deutschen in der Revarationssrage  erneu ge¬
wissen guten Willen  zu zeigen schienen, dab sie .aber
noch der Kontrolle Widerstand leisteten , die die Revaratrons-
kommisiion ihnen auszuzwingen versuche. Der Ministerrat
habe beschlossen, sich intransigent in der Frage der Kontrolle
zu zeigen und nach dem 31. Mai Sanktionen  zu er¬
greifen. wenn nickt volle Befriedigung an diesem Tage er¬
folgt sei. und wenn die Alliierten Frankreich nickt folgten.
In der Rbeinormee bezeichne man schon die Nummern der
beiden Divisionen , die eventuell abgesanbt werden sollen,
um das Ruhrgebiet zu besetzen.

Die letzten Ereignisse.
'II . Genua , 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Das große Ereignis ist eingetreten.
Am aeftrigen Spätabend haben die Russen de Facta
die Antwort auf das Memorandum der Alliierten
überreicht. Sie soll, Blättermeldungen zufolge, ent¬
gegenkommend  sein . In den Kreisen der eng¬
lischen und italienischen Delegation , die über die Grund¬
züge der russischen Antwort bereits unterrichtet waren,
scheint man von ihr durchaus zufrieden  gewesen
zu sein. Die gestrigen englisch-französischen Freund-
schwftsbeteuerungen Lloyd Eeorges - Barthous
und Barthous - Lloyd Georges  haben eben¬
falls dazu beigetragen , die erregten Gemüter zu be¬
sänftigen, und man hofft , daß die Gefahr einer
Krisis beseitigt und die M 'öglichkeit für
weitere Verhandlungen  gesunden ist. Gleich¬
zeitig verniurmt man von erfolgreichen Vermitte¬
lungsversuchen Schanzers,  nicht nur bei den
Russen, sondern auch bei den Belgiern . Man Höft
von einer Formel , die gefunden worden sei, und die
auch Belgien den Beitritt zu den Vor¬
schlägen des Memorandums gestatten
würde. Daß die Übereinstimmung zwischen Belgien
und Frankreich nicht mehr so gut ist, wurde schon gestern
betont . Bei allem Optimismus muß man doch damit
rechnen, daß Frankreich noch im letzten Moment —
denn Barthou sieht bekanntlich in dem Memorandum
ein Ultimatum —. wenn es Lloyd George gelungen ist,
alle anderen Nationen , anch die belgische, zu seinem
Standpunkt he rüberzuziehen , daß das Memorandum
nur ein Vorschlag sei. über den man debattieren könne,
aus seinem Standpunkt beharrt und dann ist die Sache
wieder so. daß Frankreich entscheiden muß. ob es an
den weiteren Verhandlungen teilnehmen will oder
nicht. Auch Lloyd George ist nach seinen letzten har¬
ten Worten etkoas vorsichtiger geworden und es ift
fraglich, ob er nach einer Abreise der Franzosen di«
Konferenz Zusammenhalten will . Er hat sich bei der
Frage , ob die Konferenz nach einer Abreise der Fran¬
zosen weitergeführt werden würde , ziemlich zurück¬
haltend gezeigt.

Nachlassen der Spamrung.
W. T.-B. London . 10. Mai . Der Pariser Bettchterstatter

der .Times " schreibt, allgemein scheine die Ansicht zu herrschen,
dass die Luft geklärt  sei . und dass man in Anbetracht
dessen, datz die Entente nickt tot sei. wieder freier atmen
könne.

Auch der Brüsseler Berichterstatter der .Times " meldet
ein Nachlassen der Spannung . Tbeunis  habe 'einen
Kollegen im Kabinett mitgeteilt , in Kankerenzkreffen. scheine
jetzt eine Tendenz in Richtung der belgffchen These. rorbanden
zu sein. Tbeunis ermächtigte den •? im w>ath!Izu der Meldung , in Genua herrsche der Eindruck, dau die
Lage weniger gespannt  sei . ..

In einem Leitartikel bebt -Daily Aromel « MeLoyalität Krossüritanniens  zur Entente hervor
und schreibt, in einer geeigneten Atmoivkän ' dnwten, die
siebenden volitiicken Schw' erlgkerten be.r êdrgend eineder anderen überwunden werden . Die sich in der P arim
Kammer widerlvieaelude Ärmo lobäre sei für die E-iUeul»
nidti gflafti#.
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Der englisch-französische Gegensatz.
II . Gentia , 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Über den englisch-französischen Gegen¬
satz vernehme ich aus gut informierter Quelle , daß
Lloyd George  das Memorandum an die Rusien
von Anfang an so aufgefaßt hat , daß es Vorschläge
darstellen soll, aus die die Rusien Gegenvorschläge
machen sollten . V a r t h o u dagegen mißt dem
Memorandum den Charakter eines Ultimatums
zu. das man mit ja oder nein beantworten müsis . Di«
Rusien werden natürlich keinesfalls mit ja oder nein
atnworten , und dann wird man sofort schen, daß die

französische Aufsagung sich von der englischen Auf-
fasiung stark scheidet. England will die russische Ant¬
wort so auffasien , daß man weiter verhandeln kann;
die Franzosen werden hingegen wahrscheinlich erklären,
daß die russische Antwort unzureichend ist. Dann ist
man wieder dort , wo die Franzosen entscheiden müsien,
ob sie an den weiteren Verhandlungen teilnehmen
wollen oder nicht.

Eine Erklärung Tschitscherins.
U. Genua . 10. Mai (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Tsckitsckerin  bat gestern abend eine Er¬
klärung abgegeben , in der er u. a. sagte : Nutzland stände auf
rraktisckem Boden  und werde die französischen Forde¬
rung auf Ja oder Nein zurückweisen. Tsckitsckerin bemerkte
'ferner , wir find bier nicht auf dem Kriegsschauplatz. wo eine
Beendigung der Schlacht vorgeschrieben wird . Wir sind bier.
um zu diskutieren . Es sch«ine nicht ausgeschlossen dah Rutz-
land auch mit anderen Staaten die das Memorandum nicht
unterschrieben, einen Kontakt Herstellen könne, also auch mit
Frankreich und Belgien . Man müsse die Konferem nicht zu
einer Maschine machen, die die vorgeschriebenen Bewegungen
leisten müsse. Wir müssen die internationalen Fraaen mit
dem Gei st der Verständigung  betrachten . Wir sind
nach Genua gekommen, um die Beziehungen unserer Völker
zu verbessern.

Schanzers neue Formel für den Privatbesitz.
W. T.-B. Paris . 10. Mai . Der Sonderberichterstatter der

Savasagentur in Genua glaubt zu wissen, datz die von
Sckanzer  dem belgischen Minister Ja spar  vorgeschlagene
neue Formel für den Prioatbesriz aut der folgenden Grund¬
lage aufgebaut ist : Die Mächte billigen die Natio¬
nal  r s i e r u n g. aber die Sowietreaierung überlätzt die
Nutznießung dieser Werte ihren ehemaligen Besitzern.

Amerikas Standpunkt zur rusiifchen Frage.
_ W. TV-B. Baris . 10 Mai . Nach einer Meldung der

.Chicago Tribüne " aus W a sh i n g t o n ist gestern nach einer
Kabrnettssitzung . die sich mit den Verbandlungen der Konfe¬
renz von Genua,  insbesondere ,n bezug auf R u h l a n d
beschäftigte, mitgeteilt werden , datz die Regierung der Ver¬
einigten Staaten aus dem Standvunkt siebe, die Haltung der
Verbündeter gegenüber den Sowjets sei im Einklang
mit der Politik der Vereinigten Staaten.

/

Die Dauer der Konferenz.
.. . Lr . Berlin . 10. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Der italie¬

nische Minister des Äutzern. Sch an,er.  empfing den Mit¬
arbeiter der ..Vossischen Zeitung " in Genua und erklärte ibm.
datz er an einen möglichen Ausgleich  der Gegensätze
zwischen den Russen und den anderen Konferenzteilnehmern
glaube . Das Ende der Konferenz iäbe er für den 2 0. Mai.
spätestens für den Monatsichlutz voraus.

Abbau der deutschen Delegation.
- _ U. Genu «. 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Die deutsche Abordnung auf der Konferenz
beginnt stark abzubaucn . Heute werden etwa 30. hauptsäch¬
lich für die wirtschaftliche", und Finanzfragen nach Genua ge¬
kommenen Mitglieder der Delegation die Heimreise antretcn.
Mit dem Reichskanzler Dr . Wirth  und Minister Dr.
R a t b e n a u sowie den Stcrtssekretären bleibt nur etwa die
Hälfte des Personals in Genua zurück.

Eine Sitzung des politischen Unterausschusies.
, ü . Genua . 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Unabhängig von der russischen Antwort ge¬
denkt de Facta eine Sitzung des politischen Unter¬
au  s i chu s se s elnruLeruren . um verschiedene der Konserenz-
leitung zugegangene Eingaben,  wie jene der Republik
Georgien. Montenegros . Bulgariens , sowie das Memorandum
mit den Wünschen des Papstes zu prüfen . An diesen Ver¬
handlungen soll dem Vernehmen nach auch Deutschland
teilnehmen.

Die deutsche Antrv ort an die Reparation «,
kommifsion.

c, w?.r - T Mai . (Erg. Drabtbericht .) Laut ,.33.
L -A wird die Antwortnote der Reichsregie-
rung  auf die Note der Revarationskommission im Laufe
des beutigen . Taaes in Paris überreicht  wer¬
ben. Nach diplomatischen Gepflogenheiten ist damit zu
rechnen, datz die Note gleichzeitig mit der Überreichung ver¬
öffentlicht werden wird.

3 ” ** * ' Int ®*11* an die Revarationskommission wird
erneut . die Bereitwilligkeit  de : deutschen Regierung
Ur B ss? i 1«ru nades Etats  rum Ausdruck gebracht.
Andererseits werden d« Forderungen der Revarationskom-
Mission nach 60 Milliarden neuer Steuern  sowie
die von ihr beabsichtigte Einrichtung erner Finanzkon-
" ° r a h e r ma l s abselebnt.  Im grossen und
ganzen ist die deutsche Antwortnote als eine Fortführung
der zwischen der deutschen Regierung und der Revarations-
kommlfficn im Gange befindlichen Unterhaltungen über die
deutschen Reparationsleistungen zu betrachten.
Der Empfang der Parteiführer durch Dr. Hermes und

Bauer.
Br Berlin . ,19. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Gestern

nachmittag iand in der Reichskanzlei der bereits angekün-
drgte Empfang der Parteiführer durch Vizekanzler Bauer
und Reichsiinanzminister Dr . Hermes  statt . Sämtliche
Parteien ausser den Kommunisten waren vertreten . Die
beiden Minister unterrichteten di« Erschienenen über die
politische Lage  sowie über die Frage der Repa¬
ration.  Wie verlautet , ist auch die deutsche Antwortnote
an di« Revarationskommission berührt worden.

Deutsche Anleihe-Verhandlungen in Paris.
Br . Berlin . 10. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Bon par¬

lamentarischer Seite  wird dem ..Tag " geschrieben,
man werde damit rechnen können, datz noch ehe die Konferenz
von Genua überhaupt beendet sei in Paris Verhandlungen
beginnen die nicht nur über di« Schwierigkeiten der nächsten
Monatx . sondern wahrscheinlich über dir politische Kon-
üellatron in Deutschland  und auch autzerbalb
Deutschlands für Jahre entscheiden.

W . T.-B . London , 10. Mai . (Drahtbericht .) Der
Pariser Berichterstatter der „Morning Post " schreibt,
er sei in der Lage mitzuteilen , es seien äußerst w i ch-
tige Besprechungen im Gange  betreffend die
Vorbereitungen , die getroffen würden , um sicherzu¬
stellen , daß Deutschland seine Reparationszahlungen
leiste . Der deutsche Finanzmini  st er  werde
Ende dieser Woche in Paris erwartet , wo er . wie -ver¬
lautet , die Verhandlungen fortsetzen werde , die mit
der Reparationskommission  seit einiger Zeit
stattfinden , im Zusammenhang mit der geplanten Aus¬
gabe der internationalen Anleihe , um für Deutschland
einen sofortigen Barbetrag zu schaffen, damit es seinen
in der nahen Zukunft fälligen Zahlungen Nachkommen
könne . Der Ausschußvorschlag sieht , dem Bericht¬
erstatter der „Morning Post " zufolge , eine sofortige
Ausgabe einer deutschen Anleihe auf dem europäischen
Geldmarkt von 5 Milliarden Eoldmark vor.

W. T.-B ®a*fs , 10. Mai . Über die Aussichten einer
internationalen Anleihe bat dem ..Matin " eine bochstebend«
Pcricnttckkett . dre der Revarationskommission nobesteht,
erklatt eine Anleihe könne nur reüssieren, wenn sie ge¬
wisse Garantien  bekomme . Er wolle nickt von den
0, 7 oder sogar 8 Prozent Zinsen svrecken. einschliesslich der
Amorttnttung .- sondern von den tatsäcklicken Reicktümern.
me als Eegensartie des geliehenen Geldes aufzusassen seien.
Er kenn« die Absichten der deutschen Regierung
" «cf) dieser Richtung nickt, aber man könne annehmen , dah
sie olle Anstrengungen macken werde , um etwas zu er¬
reichen. was sie im böMen Matze interessiere. Mehrere
Plan « seien avsgearbeitei worden , und anck in Berlin werde
die Frage aufmerksam studiert , Deutsckland könne als
Garantien  seine Eisenbahnen , seine Fabriken und seine
Zollemnabmen anbieten . Genüge das den Neutrale,,?
Würden sie nickt vielleickt viel eher das Indossement der
dintscken Grotzbanken verlangen , di« alsdann ibrerieits die
Garantien verlangen würden , die ihnen nötig seien? Das
sei ein System, das sckon gute Ergebnisse gezeitigt habe,
namentlich anenn man sick daran erinnere , datz auf gleiche
Wesse Deutschsond innerhalb dreier Monate im vorigen
Jabr eine Milliarde Goldmark bezahlt habe. Der der Repa¬
ration skommissicn nahestehende Sackverständige glaubt,
man könne leicht 10 bis 2 0 Milliarden Eoldmark
durch die aufzulegende Anleihe erzielen . Er glaubt sogar,
»atz man mehr erzielen könne, wenn die Deutschen in Rück¬
sicht auf oie Notwendigkeit sich zu einer starken Zeichnungentschlietzen konnten.

Lairdroirlschaftsininijter Fehr für Bei¬
behaltung der Getreideumlage.

W. T.-B. Berlin . 9. Mai . Im Sauptausschuh  des
Reichstages erklärte sich Reichsminister Fehr sur die
Beibehaltung der Getreide Umlage.  In der Be¬
gründung hierzu führte er ans . datz das Brotgetreide ,n dem¬
selben Umfang wie im vorigen Jahr stchergestellt werden
müsse, um den Brotvreis in einer erträglichen Höbe zu halten.
Nack reiflicher Überlegung und im Hinblick auf die ausser¬
ordentliche Not breiter Massen bis in den Mittelstand hinein
sei er zu dieser Ansicht gekommen. Sein Amtsvorganger
Hermes  habe im vorigen Jahr die Getreideumlage nur für
den Fall als di« letzte bezeichnet, datz keine sckwerwieaenden
neuen Umstände im deutschen Wirtschaftsleben auftreten wur¬
den. Er betont « schliesslich, datz leider dies« neuen gewichtigen
Momente eingetreten seien. Er habe , um auf friedlichem
Wege die ganze Angelegenheit zu klären bereits Ver¬
handlungen mit den einzelnen Wirt sckaits-
gruvven  eingeleitet . , „

Im weiteren Verlaufe der Sitzung svrach sich Reicks-
minitter Febr gegen die Z wangsbewirtfÄaf-
tungderKartoiseln  aus . Ebenso wandte er sich gegen
die Kartvifelumlage . Die Sickerung der Versorgung müsse
durch Lieserungsverträge  erreicht werden, ^ n
schärferer Weise müsse die Konzessionierung des Kartossel-
bandels durchgeäübrt werden. Zum Schlüsse seiner Rede er¬
klärte Reichsminister Fehr . es seien Vorkehrungen getroffen,
um die Stockungen und Störungen des Transvortes während
der Erntezeit zu vermeiden . „ , ,

Der Hauvtausickutz nabm eine Zentrumsresolu¬
tion  an . die den Abschlub von Privatbelieferungs-
verträsrn über Kartoifeln  zwischen Erzeugern und
Verbrauchern unter Mitwirkung der landwirtschaftlichen
Berufsvereinigungen . Genossenschaften und Konsumvereinen
,n grotzzügiger Weise fordert . Für Kartoffeln , die von den
Erzeugern für Minderbemittelte , namentlich für kinderreiche
Familien , zu ermätzigten Pressen geliefert werden, soll event.
Fracktminderung bewilligt werden. Weiterhin wurde ein
Zentrumsantrag angenommen , wonach die Eetreideum-
laae  in der bisherigen Form nickt möglich fei. da sse die
notwendige Vermehrung der landwirtschaftlichen Errengung
bindere . Zur Sickerung und Versorgung der breiten Massen
der Bevölkerung mit Brotgetreide müsse eine genügende
Brotreserve  unter Verbilligung der Brotvreise für
Minderbemittelt « verlangt werden . Die Landwirtschaft
müsse hierfür mit ihren Vertretern einen zu vereinbarenden
Preis sickern

Ferner wurde eine Entscklietziing des Zentrums ange¬
nommen. die Reichsresierilng zur Vorlage eines Gesetzent¬
wurfes aufzufordern , wonach jn Zukunft Verkäufe von
Grund und Boden (Ländereien ) an Ausländer  von
'A Hektar Grösse an wie bisher der Genehmiguna der
Regierung  bedürfen . Weiterhin wurde eine Zentrums¬
resolution angenommen die Reichsregierung zu ersuchen, die
Ausfuhr von Gemüsekonserven  nur für die Be¬
dürfnisse des Saarlandes und des Freistaates Danzig zuzu¬
lassen. und für diese Ausfuhr Sickerungen zu treffen . welche
die Wsiterverschiebung in das Ausland unmöglich machen.

Dr. Wirth ein Jahr Reichskanzler.
Br . Berlin . 10. Mai . (Eig . Drahtbericht .) ..Sente ist

ein Jabr verflossen", io schreibt die ..Germania " in einem be¬
achtenswerten Artikel . ..dass Reichskanzler Dr . Wirth ein
Jabr am Steuer des Deutschen Reiches sitzt." Der Artikel
stlbrt aus . wie wichtig die Wirthsche Politik gewesen sei. Mir
müssten unser Schicksal in Geduld tragen , wenn wir nur fühl¬
ten . dah es langsam aufwärts  gebe.
Strafantrag - es Reichspräsidenten gegen Dr. Traub.

Br . Berlin . 10. Mai . (Eig Drabtbericht .) Eine Mit¬
teilung . wonach Präsident E b e r t bei einem Empfang seiner
Gäste die englische und französische Nationalhymne habe
svielen lassen, ist dieser Tag « von Dr . Traub  in der
.München-Augsburger Abendzeitung " trotz ausdrücklicher
Dementis wiederholt worden . Der Reichspräsident hat gegen
Dr . Traub  wegen dieser verleumderischen Behauptung
Strafantrag gestellt.

Die nächste Goldrate gesichert.
Br . Berlin . 10. Mai (Eig . Drabtbericht .) Wie wir

hören, wird die von Deutschland bis rum 15. Mai zu zah¬
lende Revarationsrate in Höbe von 5 0 Millionen
G o l d m a r k bis zu dem genannten Termin bezahlt werden.

Bezüglich der bevorstehenden Verhandlungen des Reichs-
finanzministers Dr . Hermes  mit der Revarationskom-
mtssion ettabren wir weiter , datz beabsichtigt ist. alle mit der
Revaratton zusammenhängenden Fragen , also auch die der
Bekatzungskosten und der kleinen Sverialabkommen zur Er¬
örterung zu stellen.

Das deutsche Aulturtheater.
Van Dr . Earl Sagemann.

Das Theater bat nicht Weltanschauungen zu dienen.
Nicht Doktrinen irgend welcher Art . hat nicht zeitlich beding-
ren Ansichten der Kanzel . Tribün « oder Zeitung als Werbe¬
mittel zu selten . Wenigstens nicht bewusst und nicht in
erster Lim«. Zwar behandelt es Probleme aus . all dielen
menschlich-sesellfchaktlichen Sphären , aber lediglich jedesmal
als Vorwurf für ein Kunstwerk. Ein Theaterleiter bat
kerne Weltamschauungspolttik . kerne Reliaions -. Gefell-
ichatts- oder Parteivolitik . sondern einzig und allein Kunst-
vol-tik zu treiben . Er soll, wie der Museumsleiter und der
Konsertdirektor . Kunst vermitteln , künstlerische Leistungen
zuwege bringen lassen — je reiner , losgelöster und ver¬
stiegener, um so bester — soll di« nach ästhetischer Erbauung
und Unterhaltung Trachtenden zum Kunstgenuss erriechen
und. nachdem das geschehen ist. ihre ästhetischen Bedürfnisse
in richtigem Ausmaß befriedigen helfen. Wie jedes an¬
dere Kunstinstitrtt ist auch das Theater nicht so sehr eine
moralische als ein« künstlerische Anstatt . Dass ihre
Leistungen noch andere als rein -ästbetische und (was damit
eng zusammenchängt) rein -menschlich« Gefühle auszulösen
vermag , kann und soll nickt bestritten werden. Die von
keiner anderen Kunstübung auch nur annähernd erreicht«
Tiefen - und Brenenwrrkung der Schaubühne beruht ja vor
allem darauf , dass sie sich an einen besonders umfassenden

, Gefüblskomvlei des genießenden Menschen wendet. Deshalb
die nie verstummende Kritik an der Zusammenstellung des
Tbeatersuie .lv laus , deshalb die in keinem der übrisrn
Kumtzweige zu beobachlend« Begriffsverwirrung im Urteil
Berufener und (zumeist) Unberufener.

Selbstzweck jeder Kunst, also auch der theatralischen , ist
die Wirkung künstlerischer Gebilde auf den künstlerisch emv-
fängnisbererten reifen Menschen, die Herrichtung von inner¬
lich. das beiht visionär Erlebtem ctts Objekt voraussetzungs¬
losen künstlerischen Genietzens. S lhstzweck der theatrali¬
schen Kunst ist die sinnfällige Darstellung von bedeutsamen,
das beißt zum Typischen bin gesteigerten Menschenschicksalen
als dramatische Handlung mit den weitverzweigten Mitteln
der Schaubühne , die Verkörperung dichterisch geschauter
und rein menschlich erfühlter Charaktere von Bedeutung und
Eigenart : die schövserische Gestaltung von Menschen (da
oben) für Menichen (da unten ), von Schicksalen und Hand¬
lungen sckiövferiich gestalteter Menschen, für Menschen mit
eigenen Schicksalen. Anlagen und Möglichkeiten. Was auf
den Brettern vackt und erschüttert , ist der Mensch in seiner
begrenzten Menschlichkeit, in der Enge seiner persönlichen,
aesellichaftlichen und beruflichen Verhältnisse , als irgend

eme möglichst typische Brechung des Menschentums schlecht¬
hin — fft der Mensch in seiner gottgewollten Bindung , als
Schicksalswesen. als Objekt seiner Ziele , Veranlagunsen
und Begabungen , rm Widerstreit mit anders Esatteten.
mit Freunden . Feinden oder Gleichgültigen . Ob das sum
Beispiel eine Haustochter im Rahmen bürgerlicher Konven¬
tion . ob eine dieser Bürgerlichkeit entrückte gr - ncks
amourense Mi Strudel internationalen Erossstadtlebens
oder eine geborene Dirne in den Niederungen eines
Kaichemnren-Miliers ist — ob man irgend einen Bejaber
von Leben, Staat und Gesellschaft, einen vaterländischen
Helden etwa , also einen Erbauer , oder einen 33«rneiner all
dieser Werte , einen Kommunisten etwa , also vinen Zerstörer,
in den Mittelpunkt des dramatischen Geschehens setzt, ist
dem Kunstfreund letzten Endes gleichgültig . Der ästhetische
Genuß an der künstlerischen Tat des Dramatikers und der
nach- und miticksswierilchen Leistung des theatralischen
Apparats , vor allem des Sckausvielers . und die rein mensch-
lische Erschuttvrunng durch di« von Dichters Gnaden zwang¬
voll. das heisst überzeugend , geraten « Handlung , durch das
glaubhaft gestaltete , unser Mitgefühl matzgeibend be¬
lastende Schicksal ihrer Hauvifiguren ist vom Stoff selbst
unabhängig . Jmn 'er vorausgesetzt , datz es sich bei dem be¬
treffenden Stink um ein wirkliches Kunstwerk und beim Ge¬
nießenden um die richtige , das heitzr kunstvmpfänsliche Ein¬
stellung handelt.

Wie getagt , dass die E-ckaubühn« auch ander « als ästheti¬
sche Wirkungen ausüben kann , und weil sie es kann, auch
ausüben soll. M nicht zu bezweifeln . Ein Kunstwerk hat
Inhalte zu vermitteln und Inhalte wenden sich schliesslich
an den ganzen Pienscken. nicht nur an das üstbettsthe m:d
rein -menschliche Gefühl . Namentlich theatralische Kunst¬
werke tun dos . mit ihrer breiten Basis und intensiven Aus-
sttablunsskraft . Ur>d je weniger kunstemviänglich und kunst-
erzogen ein Mensch ist und je fester er sich politisch, religiös
oder sonstwie konventionell verankert bat . um so leichter
w' "i er un künstle recken oder besser autzerkünstlerischen. das
bergt in unserem Fall , unsachlichen Einwirkungen ausge-
luefext sein. Das ist durchaus verständlich und jeder Theater¬
leiter hat damit zu re>chnen. dass fein Publikum *u einem
mehr oder weniger grossen Teil aus solchen, zu künstlerssch-
unsachkichen Utteilen neigenden einzelnen besteht. Und er
rechnet ja auch damit . Nock niemals bat die Schaubühne
sich den geistigen, gesellschaftlichen, religiösen und politischen
Strömungen der Zeit aanz vrrschlossem und versthlietzen
lönnen . Weder , was den Svielolan . noch was Art und
Stil der Darstellung betrifft . Nur einer der verschiedenen
Richtungen innerhalb der verschiedenen Gebiete der Wissen¬
schaft. Religion . Kultur . Zivilisation und Polttik sich ganz

oder auch nur wesentlich verschreiben, kann und darf sie nicht
wenn sie ihrer schon von Shakespeare endsüliig foimulier-
temBosttmmung. Svivsel und abgekürzte Ebrrnik der Zeit
zu sein, gerecht werden will.

Zwar gibt es einzelne Theater , die hier eine Ausnahme
machen. In den Hauptstädten zum Beispiel , wo es stets
«rnz und sar modisch geführte , einer bestimmten Att von
Stucken ausgelietert « Buhnen gibt . Auch manchmal ! in der
Provinz , wo eine sozialdemokratische oder, wohl noch häufi¬
ger. eine Zentrumsmehrhett im Stadtparlwmenl . also auch
in der TbeaterkommiKion . den städtisch angestellten Bühnen-
lerter durch eine mehr oder weniger offen «eübt« Zensur m
eine bestimmte, eben in di« vom patter - oder religionsvolitt-
jchcn Standpunkt aus gewünschte Richtung drangt . Vielleicht
gibt es auch irgendwo ein Theater , dessen Cvielvlan im
wefmitllchen alldeuych gerichtet ist Ein Kulturtheater von
©rose und Bedeumng darf und wird sich aber nie von
irgend einer Partei öder irgend einer Doktrin ins Scklevv-
tau nehmen lassen. Es wird vom Staat oder von der Stadt
betriewen und fubventtoniert und gehött damit der Allse-
hkmhe-i't zu. hat also für alle Schickten der Eesiimtbevölke-
rumi zu ivrelen. Ja . es bat — eben als von allen Steuer¬
zahlern des Landes oder der Stadt gleichmässig gestütztes
Unternehmen srotzcn Sttls — d-e glicht , sich selegentlick
den verschiedenen Richttmgen der klalsischen und modernen
Literatur und den verschiedenen Gattungen von Stücken
mnerhalb  dieser Rötungen mit derselben Bereitwilligkeitzu offnen.

Alles in allem : Ein deutsches Kultutthsater hat die
künstlerische und ku-nswolttische Aufgabe , in deutschem Sinne
möglichst gut und erfolgreich Theater zu spielen und die he-
wndere Art unserer deutschen Bühnenkunst aut all« Zweige
der dramatischen Literatur des eigenen 33olkes und in wohl¬
erwogener upd begrenzter Auswahl auch auf die besonders
hervorragende und an Landesgrenzen nicht gebundene Pro¬
duktion fremder Völker anzuwenden . Dass wir in unieren
grossen Theatern alljährlich nicht nur einen Querschnitt
durch die deutsche dramatische Literatur , sondern auch durch
die dramatische Weltliteratur — wie «engt in bescheidenen
Ausmassen — geben und zu «eben vermögen, ist unser Stolz.
Kein Volk der Erve macht »ns das nack. weil keins dazu in
der Lage ist. Rur der deutsche Theaterkünstler der das End¬
ziel feines künstlerischen Streckens in einer dem vorliegenden
dramatischen Kunstwerk ganz und gar adaauaten Stil-
leistun« des geschlossenen Ensemckles sieht — der ohne Rück-
sicht auf di« Dirtuosität einzelner den gesamten lebenden
und totem Aovamt der Schaubühne in durchaus sachlich«
Weise jeweils zugunsten einer ästhetischen Totalität »u
nutzen versteht, kann dar leiütn.



MM« Der gegen Be omtentel aionngsomncna.
Br. Berlin. 10. Mai. (Gig. Drabtberickt.) Der R e i -b s-

rat nahm in »einer öffentlichen Sitzung am Dienstag oen
Ergönzungsetat  mit der Neuordnung der Beamren-
bekoldungen unverändert an. Danack betragt, ruckwtrleno
vom 1. bis 30. Avril d. I .. der T e u e r u n.fls , u l ckl a gn a <ar * i . .. v.. — tr.  vi . TNi* *#yi tinn o^nt

wmi luwu au. nioi uverneinen, « um„i- ^Etragt
der Zulcklag zu dem Grundgehalt, den Diäten und cvm Or^ -zulcklag. lo meit die'e Bezüge der, Betrag von. lnsaelLMt
10 900 M. nickt übersteigen. 120 Prozent, im, »,
65 Prrzrnt . Insgesamt wird der Etat mit 15 Sli li, *PA*den Mark  belastet, wovon 7.5 Milliarden auf das Reichs-
vrrkcbrsministcrium und 4.5 Milliarden auf das RecLs-
vostminitterium und 3 Milliarden auf di« allgemeine
Finanzverwaltung entfallen. , . . .Außerhalb der Tagesordnung brackte der lackmcke
Ministerioldirtttcr S i ft a 11 Klagen von Rn »aehalts-
emvfängern und Witwen zur Sprache. da« die B-zuge. dtr
ihnen geietzlick»nsteben. zum Teil nock nickt ausgezahlt
feien. Die Reg-eriingsvertreter fckrld.erien demgegenüber
di« grobe n S ckwierigke  i t e n . die stck
weckstlnden Organisation der Verlorgungsgeickafteergeben
hätten. Es sei aber vorgeieben. dass diese Eckunerrgkertenbald beseitigt würden.

Das Beamtenrätegesetzvor dem Beamtenausschutz.
Br. Berlin. 10 Mai . (Eig Drahtberickt.l Das Be-

amtenrätegeiet!  war gestern der Gegenstand der Be¬
ratung im Beamtenausickuk, des Reichstags. Rack larrgerec
Aussvracke setzte die Abstimmung über die zur Debatte
stehenden Paragraphen und die dazu eingeb'mckten Antrag«
ein. di« u a die A bI e hn u n g mehrerer Paraaravben in
der Fassung der Regierungsvorlage ergab. Damit bat .die
Vorlage ein Lock, das ausznfüllen Aufgabe der zweiten
Lesung sein wird. Der Ausschuss vertagte stck dann auf
Donnerstag.

Aus dem Hauptavsschuh des Landtags.
W T. B. Berlin. 9. Mai. Im Scmvtau-ssckuk des Land¬

tags erklärte Ministerpräsident Braun  auf eine Anfrage
von kommunistischer Serie, dass. Radel  in Berlin al->
Mittelsmann zwiscken der Sowietregierring und den russi-
scken Vertretern in Genua tätig len, solle und versprochen
bade bei semer Anwesenbeit in Deutschland nrckt ag»ta-
torilck tätig zu sein. Wenn er stck gle'ckwaül rropaaan-
distikck betätige, müsse er stck « faßen lasten, das diele
Tätigkeit ihm unterlagt werde.

Staatskommistar G oe v v e r 1 machte Mitteilung von
de" wesentlichsten Bestimmungen mit Polen bezüglick des
auf Grund der Genfer Entlckeidung abgeicklostenen ober-
sckl e i >l cke u Abkommens,  das in etwa 14 Tagen
unterzeicknet werden solle. Prästdent Calonder nabe ent-
sckiedenen Willen zur Obiektivität gezeigt. Das Abkommen
fei nickt nur wirstckaftlicker Art . es reale auch andere
Fragen : es bleibe aber Stückwerk und müste.durck weitere
Abkommen ergänzt werden. Auck bleibe für orn«n Handels¬
vertrag mit Polen ein weiter Somlrai'm Wünschenswert
lei «s . wenn die Deutschen in Polnisck-Oberfcklesten die
vvlnilcke Stantsangebörinkeit erwerben und den Minder-
heitslchuss in Anloruck nehmen, nur lo konnten ste den ihnen
zukommenden Einfluh in Polen erringen.

Die Regierungsbildung in Braunschweig.
Br. Brauilschweig. 10. Mai . (Eig. Drabiberickt.1 Nach¬

dem die Unabhängige Partei den Entickluss gefassth.rt. den
Landtag aufzulölen >und Neuwahlen auszusckreiben. bat.
wie die ..Braunsckw. Landesztg. meldet, letzt die Mchr-
be'ts' oztaldemckratiestck bereit erklärt, unter gewissen Be¬
dingungen bei der Regiecunasbildung die .Koalition
mit der Deu ticken Volksvartei und den
Demokraten einzu geben.  Es stnd Verhandlungen
im Gange. E>n Ergebnis liegt redock nock nickt vor.

Hirschfeld für geisteskrank erklärt. ,.
Br. Berlin. , 0. Mai. (Eig. Drabtber-cht.) Der frühere

Fäbnrick v. Hirsch leid.  der wegen eines Attentats am
Erzberger zn einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt wor¬
den war . ist infolge eines ärztlichen Gutachtens für g e i ste r¬
krank  erklärt worden. Es soll der Antrag gestellt werden,
v Hir schielt, mit Rücksicht auf seinen Zustand aus der Straf¬
haft zu entlasten. Seine Strafe wurde »m Februar verbusst
gewilen lein, wenn lein Aufenthalt, in der Irrenanstalt auf
di« Strafzeit angerccknet worden wäre.

Euglaud und Belgien.
w T -B Baris . 9. Mai. Der Londoner Berichterstatter

der Chicago Tribüne" behauptet. dass die nach aussen bin als
SöNickkeitsbesuck erscheinende Reite des englischen Kon,gs-
paares nach Belgien  den Zweck verfolge. Belgien wieder
in die britische Einflusssvbare ernzube-
rieben . _

Mesbadener Tagblatt.
Wiesbadener MacyrWlen.
Verfassunggebender Landeskirchentag

der evangelischen Landeskirche Nassaus.
G-ftern ist im Landesbaus der evamtlM*  Landes-

fkdwutofl zu seinen Beratungen »usammen«etr« eu. der oe-
rusen wurde, der evangelkicken Landeskirche Nassaus erme
neue Verfassung  zu geben. Mit. dur« cn. Worten teilen
wir da ein Ereignis mit. das äusserlick rast m^allzu beschei¬
denen Grenzen in di« Erscheinung getreten m.  an das stck
aber für alle dierentgen. die stck um den Neuaufbau der
nastauifchen Landeskirche mühen oder auch nur Gedanken
machen. Hoffnungen knüpfen, deren Ekiullun« mwi als
eine kirchliche  Bedeutung haben mutzte. Das Ziel des
Berfastungswerkasist über die Notwendigkeit. ernes Ersatzes
iür das. was durch di« den politischen llmsturz und die
Trennung des landesherrlichen SummevNovats von der
Kirche bkseltivt wurde, hinaus , weientlich durch das Wort
„Volkskircke" gekennzeichnet. So verschieden di« Gedanken
und Vorstellungen sein mögen, die sich mit diesem Wort ver¬
binden lassen, nach mner Richtung stimmen dr« drei cm
Kircktanvarlament vertretenen Parteien völlig uberern. da«
die Grundidee dieses Wortes die Emastung des ganzen Vol¬
kes Äiirch die Kirche sein muss, die tätig« Eingliederung m
die Gemeinschaft. Die einen sehen in der Kcrche mehr ln«
Gemeind« der in Gott  G e se st i g t e n. die anderen mehr
der Gottsucher,  aber der fernste und zugleich so ganz
und gar aktuelle Ausbl'ck ist für all«. Auvtreg des Volkes
durch Religion und Sitt ' ichke' t. Das Derfastunssweik kann
nicht mehr als den Weg bereiten, aber es wird arissar-
ordcntlich viel davon abbängmi. da« d'el« Steiye erntad>.nD
genug fei. um vom ganzen Volk mit Freudigkeit beschrrtten
welden zu können. . . . . .

Zu Beginn des Landeskrrcheniagsfand ein Eottes-
dienst  m der Lutberkirche statt, dem wrr m Aiibetrackt
der Bedeutung des Tages ein« etwas grossere FeivNichkeit
gewünscht batten. Die Predigt dielt Pfarrer Sacks
(Griesbeim) über 1. Kor. 13. 18. Sre^ uf versammelten
sich die 75 gewäblten und 10 von der Kirchenbeborde er-
nannten Mitglieder mit beratender Stimme rm Sitzungs¬
saal des Landesbauies  zur ersten Eitzui« welche
durch ein vom stellvertretenden Generalsuvernntendenten
Geheimen KoMtorialrat Jäger  gefprockienes Gebet enr-
aelertct wurde. Dann begrritzte der ettberrge Dw.ies der
Bezirkssynode Dekan D. Sckmitt (Hockst ) dre erschienenen
Mitglieder, mlonderbeit die Frauen , di« zum erstenmal zur
Mitarbeit in der Kir>cke benrfcn stnd. Eine wichtig« Stunde
se, iür di« Kirche gekommen, so bedeutsam, wie wohl seit
1817 nicki wieder. Infolge der Aufstellung «nner Erikberts-
liste iet der Kirckc ein Wahlkamoi «rlvart geblieben. Wenn
m demselben Geist der Timigkett die Verbandlungen geführt
würden, dann werde Segen daraus erwachen. Mn dem
Wunsche: ..Glück,u. Glück zu. Fried« lei mit dir auf demem
Wege!" erklärte er den .Kirchentag für eröffnet.

Von den ersten Derhandlungen. die allerdings mehr
geschäftlicher Ark ivaren. batte man den wobltvemdcn Ein¬
druck der Embeittickkeit. Die Wahl des Vorstandes, der
Wahlvrüfungs- und GeschäftsordnungskommMonerfolgten
nahezu einstimmig. Es wurden gewählt zum Vorsitzenden
Dekan v . Sckmitt (Söckstt ). ,u Beisitzern Dekan Profestor
D. Haussen (Herborn ) und Landgerichtsprostdenta. D.
dr Niem (LinihurgN Recknungsrat Keerl  trug die
Vorschläge für die Reise- und Tagegelder vor. welche von
dem Krrckentag ohne Debatte gemebmigt wurden.

Die Nackmitiagslitzung  brackte nach dem Be¬
richt der Wahlvnifungskommisston. di« oorscklug. all« Wah¬
len für gültig su erklären, und demjenigen der GelckaAs-
cvdnungskommMoir. deren Vorschläge nach kurzer Bc-
'vreckung angenommen wurden, die Vrogrammreden zu den
vrngereichten Verfassungsentwürfen.  Zuerst sprach
Konssltoria-Ivvästdeirt Sckulin  zur Einführung des vom
Konsistorium norgclegten Entwurfs , der nach Fühlungnahme
mit dem verschiedensten Kreisen entstanden sei, und darum
emer näheren Begründung nickt bedürfe, (rmt Dekemmt-
ntSformel am Eingang sei verhängnisvoll m einem Augen¬
blick. wo es der Kcrcku darauf ankommen must«, dr« verloren
gegangenen Akasten zurückzugewinnen. zumal es auch bei der
in der evangelisck>en Kircke notwendig vorhandenen
Meinungsverschiedenheit unmöglich sei. die Eewister der
einzelnen durck Majoritätsbeschluss in der Bekenntnrsfrage
zu binden. Die Berwaltiingsbebördc wünscht er uiiabhänoig
vom Laiideskvrä-enla«. damit nicht wieder das eintret«. was
di« Konsistorien so unbeliebt gemacht dab«. dass sie stck in
den Dienst einer  Richtung stellten. Der LandesbBckof
müste frei von Dciroaltungsgchchäitensein, und dürfe des¬
halb nicht den Vorsitz in der Verwaltungsbehörde führen.

Den von der Rechten eingereichten Versa stung-entwunf
begründete KonWorialvrMdent a. D. Ernst.  Er legte
zunächst di« Gründe dar für di« Doranftellung einer Be-
kennwisformel. durch die ein« Grenz« gezogen werden fall
gegen die Welt, io weit st« Christum verleugnet. Er v«r-

_ ASevd' Auszaie . Erste« Watf . Cftt « t.
breitete stck über ein« Meng« von Cinzelbriten des (Sute
wurfs. auf die hier nicht eingegangen werden «cwn. Be-
nrerlanswert war di« starke Betonung der kwchnchen Be¬
hörden und Ablehnung des Latzes, dass.alle .Kirckengewalt
denn Landeskirchen tag ruhe. Der behördliche Ebcrvarts
komm« auch in der den Dekanen zugewiefenen Stellung sum
Ausdruck, welch« nicht gewählt, sondern ernannt metpen
sollen und als Arm der KrrckenbeLörd« bezeichnet wurden.

Pfarrer Rumpf (Wiesbaden ) begründete in kurzen
klaren Worten den Standpunkt der Mitte , di« durchaus am
dem Boden der Bolkslircb« ktrbe. Ein« Einganssformel
wird abgelebnt. weil noch den Abmachungen des FuM-
zehnerausschustes di« Bekenntnlsfrase nicht oufgerollt wer¬
den ioll. Drei Grundsätze müsten beachtet werden: 1. Eine
jegliche Tätigkeit soll ein« Leitung finden, ihrem, Wesen
entsprechend. 2. eine jade Tätigkeit muh zu erner freien und
frohen Entfaltung kommen. 3. es soll mcht eme Serie die
Dorherrickaft haben. . , „ . __

Don ganz ausserordentlicher Wrrkung war d« Red« des
Piarrers P h i l >v p i (Wiesbaden), die über dr« Einfüh¬
rung des van der Linken oorgelegten Entwurfs wert bm-
ausgm« und nicht nur mit dichterischem Sckwung. fondern
mit grosser Sachlichkeit und Winkl ich kertMrm auf die
Probleme der Polkskrrche einging. Eine Kirche mcht .nur
für ernzelne. sondern «ine gleichberechtigte,Kirche, wo einer
so vrel gilt wie der andere. Solck« Volkskirch« kann nur
von unten her auisebaut werden, nicht von oben her. Der
Lbristusslaube laste stck nicht durch Gesetzesvaragraphen
schützen, darum werde di« an stch wohlsememte weitherzlge
Bekenntnisformel der Rechten als unzulMg in emer
Sammlung von Eesetzesrorschriften abgelebnt. Die Landes-
synode bat das letzt« Wort. Don ihr erhalten olle In¬
sranzen ihre Vollmacht, ihr sind ste verantwortlrch. An der
Spitz« der Landeskirchenregierun« steht der Landesklirchen-
prästdcni. der in zweiter Linie auch Vorsitzender der eigent¬
lichen Verwaltungsbehörde ist und die Eignunng zum
Justiz- und Verwaltungsdienst haben muh. Das »t auch
wichtig für das Verhältnis zum Staat , denn eine völlige
Trennung von K>rc!>e und Staat ist erme Illusion. Der
Landesbilchos ist der Landespfarrer. Mitarbeiter der Emzel-
pfarrei. Vertrauensmann der Pfcrrrersckaft. Die Linke fühlt
fick verantroortbich für die grosse Maste, die dMuhen steht cm
Bann eines alten Misstrauens gegen die Krrchk und in dem
Vorurteil dass die Kivbe dauernd eng und rückständig fein
müsse. Die gross« Gelegenheit dürfe nicht verpasst werden.
„Keine Dolkskirche ohne das Volk", müste die Losung sein.

Unter dem Eindruck vieler Rede ging man dann aus¬
einander. Möge nun die Arbeit in dem Sinn , werter ge¬
deihen. dass die Veriastung eine Volkskrrche ermöglicht mm
Kirche, in der stck alle  be-imstch fühlen koimen. d« «hrM
Gott suchen! _ _

— Neue Eemeinde«rdmma. Im SitzumgSsaal d«S
Kreistagsgebäudes hatten stch vergansenen, Soimtagvor-
mrttag di« Kre stagsabgeordneten und Krersausschussmct-
gl jeder, sowie Pürsermeister. Gemeindevorftandsmitskeder
und Gemeindevertreter des Landkreises Wiesbaden sowie
einige Güist« eingefunden. um stch den stark, eim Stund«
dauernden Dortraa des Landrats Sch litt  über den Ent¬
wurf zur neuen Geme'mdeordnung anzuhoren. Rach Auf-
fastun« des Vortragenden wäre es am besten, wenn e«
Maalelgesetz vorgelegt würde, das Städte - und Gemernde-

n<^e.n^ n<i'nbtx  mlkaTte . DoEtzeiDe iniSci^
Landgemeimdeverbands. Bürgermeister S o or kh orst
(Dotzheim), hielt die Bestimmung für nicht angebracht, d^bei Erngemeindunger di« Verminderung der Steuerknatt
keinen Anfvruch aus Entschädigungbegründet. Alle Bestim-
murigen. dir das Selbstverwaltungsrecht der Gemernden hr»
ernträcktigen. müssten ausgesckieden werden. Beigeordneter
Sckeffler (Biebruch ) gab feiner, den Aushihrungen d«
ß-cntbrais ßenimtctl̂töen l̂uffaiTung übet dve 3 ipetf ttt
der Bürgermerfterverb-irnide AuÄ>rrlck. Er bveü't dre
stratsverfastmi« für das Gegebene. Kreisausschussmitglich
Ritzel (Dierstadt) wünschte dr« Betbebaltun« der blshert-
gen naffamfcken Landgemeindeordnung.

— Die Mitte des Früblings stt erreicht. Di« Zunahme
der Tagesdwuer mrcht in diesem Monat weitere Fortschritte.
Am 22. Mai tritt die Sonne aus dem Zeichen des Stiers
in das der Zwilling« Am 1. Mai st«nd sie rund 15 Grad
nördlich vom Äquator. Sie steigt auf ihrer scheinbaren
Bahn am Himmel noch werter nördlich empor und da stch mit
jedem Tag ihr« Auf- imd Untergangsvunckteweiter nack
Nordosten bezw. Nordweiten verschieben, werden di« Tages-
bogen täglrck grösser, was praktisch eck, längeres Derweilen
5er Sonm über dem Horizont und damit ein weiteres An¬
wachsen der Tagesdauer bedeutet. Diese Zunahme der
Tagesdauer erreicht erst am 22. Juni ihren Abschluss, an
welchem Tage stch die Sonne zum Abstieg auf der EMvtik
wendet" (Sommer-Sonnenwende).

— verlängerte Geltung de» Sommerfubrplau«. Die
Geltung des Sommerfabrplans . der am 1. Juni eingeführt
wird, war ursprünglich bis zum 30. September vorgesehen.

Aon ^ert.
Ellv Ney — gibt einen Klavierabend! Diese Parole

iLliekt in fick: einen ausverkauft-en Saal —- es war am
Dienstag bei große Saal des ..̂ afino mitfamt
laal —. dazu hockgebende Wogen bes Beifalls und Kunstdar¬
bietungen von iestelndem Reiz. Sind auch die Wieder der
Pirtuosttät beute beinahe alltaglick aeworden. — Ella Neymackt — wie der Mai — alles wieder neu. Mll unwider.
tteblicker Kunst siebt ste das Publikum in ihren Zauberbann.
Denn diele beldiicke Klav-eristin scheint alle andern ,u ver¬
dunkeln. Ihre Sand ist von.vollendeter Durchbildung, von
eberner Kraft und Ausdauer im kühnsten Bravoursoiel. und
dock auck wieder von köstlicher,Milde. Anmut und Wcickbei..
Bel vollkommener Herrlckast über den Stoff ...bedeutet ihr
Sviel keine blosse Wiedergabe, landein eine kunstlerifche Wie¬
dergeburt: Ellv Rey besitzt eben jene seltene Gäbe dem Vor¬
trag durchaus individuellen Coarakter ,u verleiben, lbn aus
eigenem — vielleicht auck einmal eigenwilligen — lebens-
mäcktigem Empfinden»u gestalten.

So war es bei B e e t bo v e n — nächst dem altbeliebten.
in Nalstscker Abgeklärtheit neub-lebtcir .Andante favori -
vor ollem die ..Sonata Avoasnonata' dann ibr Sviel,in
jedem Zuge wahrhaft ^ aoserische Kraft ausstrablte EinPandämonium der Leidenschaf.en. Leidenschaft, die stck nicht
in ödem Krattmeiertum oder Schpelligbeits-Rekord kundtat.
sondern die in ihrer iortreissenden Empsindungsglut den un¬
geheuren Ervanstonsdrang ŝeübovens. feine titanische Aus¬
druckegewalt wie in einen Brennspiegel zusammenfasste Dir
beiden Allegrolätze überboten stck in sturmvollem Antneb.
zwischen diesen wild bewegten Meeren — «in friediames
Eiland ! das Andante mit d!N Variationen . — zu mehr ver-
baltener Leidenschaft geiönft'gt. Elln Roy gab diesen Satz
mit zcrtester Ecsüblsinnigkeit. und klanglich in ein „Clan-
oblcüre" von entzückender Feinheit getaucht.

Dann folgte Schubert  mit dem ..Moment Mustcal.
As-Dur ' — von Ser, zu Herzen »rfunaen- dem ueblicken
..Rondo D-Dur" — förmlich verliebt gewielt. mit reizvollstem
„Jen  perlA" : und dem ebenso kapriziös als graziös darse-
botenen ..F-Moll-Jmvromvtü" Zuni Schluss zwei jener von
Franz Lilzt lo Gente-blitzend bearbeiteten Melodien. .Ständ¬
chen" und Soiröe de Vienne" : ste^ atmeten all d,e iubeSchwärmerei, die Schubert — und all die glanzende Verve,
die Lil»t fordert. ,Don Ebovin  bekamen wir zu baren' die „F-Moll-
Phantaste". ein Tongemälde. aus dem Ellv Rev in -der Tat
ein Seelengemälde von tiefgreifend-affektvoller Bewegtheit
und vliantaitischer Erregtbeit schuf: dann liefe st« d" ..As-
Dur-Ballade" in allen verlchiedenartigtnKlang- und Etim»

munasreisen zu prangender Schöne erblühen: und schloss mit
der As-Dur-Volonaise" so temveramentlncuhend. so voll toll¬
kühner Bravour und binreissender Schwunghasligkeit. dass der
Sieg unausbleiblich war : das Publikum huldigte der
genialischen Künstlerin in begeisterter Weise. 0.  v.

Aus Aunst und ( eben.
* Der Meister der Maske. Der «rohe französische Schau¬

spieler Eemier. der rc?»leich ein eviolgieicher Tbeaterdirek-
tor O, gilt für einen unerreichten Künstler in der Wveider-
»abe fremder Perfönlickkeiien. Er Hai mit dieser Kunst
schon manchinal das Publikuni angeführt. So erschien er
vor einiger Zeit, a-ls der Landry-Prozess noch all« Gemüter
beichäfrigte. auf der Bühne des Cigale-Tbeatevs in» Mont¬
martre in der Maske des Maltre Moro de Eiafferi . des be¬
rühmten Anwalts, der Landru verteidige , und jedermann
im Tbeater glaubte, dass der Anwalt selbst auftrete und
sein« Ansichten über deg Prozess äusserte. was natürlich ein«
ungeheure Sensation bervorriej. An deniselben Abend er¬
schien Gemier in der Heftalt von Briand . und einig« intinik
Freunde des Staatsmannes , di« ihn vorübergehend sahen,
glaubten bestimmt. Briand selbst vor stch »n babcn. und
iprachen ihn an. Di« Photagravbi« Gemiers m Ziemer
Briand-Mgsk« wurde in den Schaufenstern ausgestellt und
von Briond-Berekrern als authentisches Portrait des frühe¬
ren Premierministers .gekauft.

* Hauste in javanischen Holzschnitten. Em hitziger Wett-
hmrps um den Erwerb javanischer Kunstwerke und besonders
alter Holzschnitt« ist noischen den reichen Leuten « r Der-
rimsten Staaten und Japan entbrannt . Bekanntlich waren
is zuerst die Franzosen, mit Bing und Edmond de Eoncourt
an der Svitz«. di« den hoben Wert der javanichen Holz¬
schnitte erkannten, und die Deutschen folgten.bald nach, lo
dab in den Ähren 1870 bis 1900 hauptfächlichd-ieie beiden
Völker iaoantick« Kunst erwarben. Die Engländer und
Amerikaner warfen stck seil 1910 eifriger auf dieses Gebret
der Kunst, und bte Amerikaner, di« schon »ruber einzeln«
deroovragende Sammlungen rnsammensebvachtbatten̂ nah¬
men den Löwenanteil. Die Japaner haben erst soat die
Grösse ihrer alten Kim<t wiedererkannt, und min. da das
Änd von den verkäuflichen Schätzen ziemlich rntblosst isst,
weben ste mögliänt viel »urückzuerwerben. Rach den Holz-
»chnrtten Nt besonders grosse Nachfrage, und " werden da¬
bei für gute ältere Druck«, wie amerikanisch« Blatter berich¬
ten. häufig vierstellige Ziffern bezahlt, was in Dollar ein«
bedeutende, in unserer Mark «hier eit« geradezu ungeheuer¬
liche Summe darstellt.

«leine Llrronik.
Tbeater and Literatur . Eine Eammlung rwn volk^

bildnerischem Charakter, d« stch an alle Theaterbesucher und
ernsthaften Kunstfreunde wendet, erscheint soeLenm dem
jungen Patmos -Berlag (Verlas des BühnenDolksbundes)
Frankfurt a. M. Di« Sammluiig. di« aus 60 Heften besteht,
führt dem Titel „Dichter  u n d B üb ne  und verfolgt
den Zw«k. „kurze und polkstümlicke Ernfubrungen in den
ganzen deutschen Bühnensptelolan vom antiken und alt-
chrRlicken Drama bis ,u Sternbeim . Unruh dem neuesten
Uiclerhaltungstheater und den jüngsten Erscheinungen der
Literatur zu geben." Ti« Sammlung zerfallt m drei grosse
Gruruen von i« 15 Hesten: 1. Wesen und Art des Dramas:
2. D« Ktaistscken. 3. Unsere Zeit. Zum Teil enthalten d«
Heftchen Darftellungen bestimmter btoifgruvven und Stil¬
arten. wie ». B. der Tragödie. Komödie, des Geselllchcrfts-
itücks des Märchrulo'els . des Volksstücks. des Lustspiels, des
Schwanks ufo. Andere Hefte bringen knappe ästhetische
EinzelwürdiKunsen der «rossen Dramatiker aller Zeiten und
Völker. Parallel mit ..Dichter und Bühne" läuft eine
zweite Sammlung „Meister der Over" im 14 Heften. —
D« Gerhart - Hauptmann - Festspiele in
Breslau  finden , wie nunmehr feftstebt. vom 8. bis
21. August d. I . statt, und zwar >n der eigens für dieflen
Zweck bergerichteten Jahrbundertballe . im Stadttb enter
und Lobetheater. An dieser grossen Gesamtdarstellung d«
Lebeneroert» Gerhart Hauotmanns werden die ersten Künkt-
ler und Sotellecter der deutschen Bühnen Mitwirken. Ein
Aufruf, der von den führenden Persönlichkeiten des geistig» ,
politischen und wirtschaftkichen Deutschland unteizeichnet« .
wird dieser Tage veröffentlicht werden.

Wistenschaft und Technik. Die Preussis » « Aka¬
demie der Wissenschaften  bat den Profesicr ds
Astronomie an der Universttät Groningen Jacobus Corne¬
lius Ka p t « y n, den Profestor der Geographie an der Um-
oersttät Lervzi« Jol«4 P a r t f ch und den Dteteorollen ah
der TeutläTen See wart- in Hamburg Wladmrir K oonev
zu korrespondierenden Mitgliederm F >r«r phYsikaMch-nultht'
matischen Klasse gcwLblt. - Dte K.a n t -Ges «llschaft
erhielt von einem bayerischen Industriellen .mn grosses. taE
oungerichtetes Gebäude, «» Erlangen g-,chmrkt. D« ved

rff Valin E .Pbilosopbenhenn rmd̂ Tlchlanb
errickten: dve in dem Seim wohnenden Philosophen wech«
Kurse abbalten. Profestor. Da'Mg .er ^Sall«)̂ l^ Eründa
der Kant-Ge!elllckaft, vollzieh
de» HaUies

Mit  Juni die EinwsiAMg
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Sem « Dauer ist jetzt bis rum 7. Oktober »erlSinoett worb«« .
Es Mt dies auch für die mannigfachen SommerzLse . dir der
neue Fahrplan vorsieht. Sie sollten bisher bis rum
30. September verkehren . lauten aber bis »um 7. Oktober
einschließlich. Die Verlängerung rührt davon her. daß im
besetzten Gebiet  in der Nacht vom 7. »um 8. Oktober
die Rückkehr von dar Sommerzeit ru der westeuropäi¬
schen Zeit erfolgen wird . Di« westeuropäische Sommer¬
zeit entspricht bekanntlich unserer mitteleurooäi !ch«n Zeit.
Im besetzten Gebiet muß demnach mit dem 8. Oktober ein
neuer Fahrplan ein geführt werden . Um den doppelten
Wechsel des Fahrvlans am 1. und am 8. Oktober »u er¬
sparen . tritt rm ganz« , Bereich der Reichsbcchn der Fahr-
vlawwechsel am 8. Oktober ein . Große Derändeirimgen brinst
der Wechsel nicht mit sich, da der neu« Fahrplan vom 1. Juni
eigentlich einen Jabressahrplan darstellt.

— Religiöser Vortragsabend . Der vom Nassauischen
Bund für evangelisch - biblisches Christen¬
tum und freie Volkskirch « am verflollememMontag
vrwaEaltete Dortrassabend fand ein volles Haus , »in Be¬
weis dafür , welches Interesse weite Kreise den rur Behand¬
lung gebrachten Fragen entgegenbringen . Pfarrer H o f -
mann  wies in seiner Begrüßung darauf hin. daß wir am
Vorabend des Kirchentags für Nassau stehen, und gab «inen
kurzen Überblick über die gegenwärtige Lage der Kirche, die
heute keine Staatskirche mehr fft. Jetzt müssen die Kirchen-
»lieber selbst ihre Kirche bauen , und das könne nur auf
Grund des Evangeliums geschehen. Das in dem Bekennt¬
nis zum Ausdruck zu bringen , sei der Zweck des Abends.
— Aber Bekenntnis und Kirche  sprach an Stelle des
verhinderten Prosesiors Hauken aus Herborn Pfarrer
Beidt (Frankfurt ). Er betonte , daß die letzte und ent¬
scheidendste aller Fragen di« religiös« ist. Zum erstenmal
feit der Reformation sei unsere cvangeWche Kirche genötigt
eine so weitgebend« Erneuerung ihrer Verfassung vorzuneh-
men. Wie stets fett deni 2. Jahrhundert , dürfe auch diesmal
hierbei die Bekenntnisfrage nicht umgangen werden : nicht
um die Gewissen zu binden , sondern um klare Richtlinien
zu geben, und besonders auch, um nach außen hin eine ge¬
naue Grenze ru ziehen. — Rektor Loh.  welcher das Thema
Bekenntnis und Schul«  behandelte , bekannte stch als
naffauKcher Lehrer zur nassourschen Simultanlchul « mit
ihrem christlichen Charakter . Er wies darauf hin . daß un¬
sere Kinder einst Träger unserer Kirche sein worden. Nicht
ein objektiver Fachunterricht in der Religion genüge, der
Lehrer muff« seinen Kindern eignes inneres Erleben brin¬
gen. Durch Hrmühren ru Gott , dem Vater , dann »u Jesus
mit seinem Leben, seinen Taten und Leiden, müsse den Kin-
derii ein Felssngrund fürs Leben gegeben werden . Als
dritter Redner des Abends sprach MUionsrnsvektor Held
von der Sudan -Pionier -Missian über Bekenntnis und
Mission.  Eine Kirche ohn« Mission sei tot oder dem
Tod verfallen . Das beweisen di« ehemals blühenden Ge-
memden Mens und Afrikas , die d«m Islam »um Opfer ge¬
fallen sind. Der Vortragende teilte aus eigenen Erlebnissen
in unserer früheren Kolonie Deutsch-OstairAa mit . wie die
Eingeborenen wobk einen Eottesbegriff hoben. daß ste aber
zu ihrer Erneuerung das Evangelium von einem gekreuzig¬
ten und auierstanseuen Heiland brauchen , daß st« aber dann
als Christen ganz für ihren Glauben einstehen, wofür
Beispiel« großer Oys er Willigkeit angeführt wurden. —
Einig « von den Chören des ..Christlichen Vereins junger
Männer " und des ..Christlichen Vereins junger Männer
Wartburg " vors «trogen « Lieder trugen rur Hebung des
Abends wesentlich bei.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der Mon-
tagvormlttagszlehung wurden folgende größere Gewinne
gezogen: 15 006 M . -auf Rr . 7945: 10 000 M . auf Nr . 175 882.
240 454: 5000 M. auf Nr . 18 964, 29 480. 41 37«. 54 630.
54 970. 58 594. 83 981. 129 070. 214 849. 216 747. 294 390.
297185 : in der Nachmittagsziehung des gleichem Tages
fielen : 16 000 M. auf Nr . 111722 : 10 000 M . auf Nr. 14 302.
24 355. 112 411. 116 405: 5000 M . auf Nr . 6645. 53 181.
56 382. 103 902. 109 594. 125 704, 126 983, 161535. 186 774,
215 054.

— Steigende Merdepreise. Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet : Auf dem Pferdemarkt , der seit vorgestern
auf dem Gelände der landwirtschaftlichen Halle abgebalten
wird , wurden Preise erzielt , die bisher noch nie dage¬
wesen  waren . Ein Schlachtpferd wurde für 23 000 M.
verkauft , ein Ackirvfvrd mittlerer Güte ging für 85 000 M.
in andere Hände über . Für zwei Wagenpferde bezahlte
man 162 000 M . Die angetttebenen Werde fanden , obwohl
der Hauotmarkttag erst am Mittwoch stattfinden soll, rum
größten Teil schon glatten Absatz.

— Ein Mertyasierdiebstabl ? Auf dem hiesigen Fund¬
bureau wurde ein Beutel Wertpapiere von hohem Wert ab¬
gegeben. Da sich bis fetzt der Besitzer noch nicht gemeldet
hat . kann auch angenommen werden , daß die Papier « aus
einem Diebstahl berttihren . Eventuelle Eigentumsansprüch«
können int PolizewrostdiuM geltend gemacht werden.

— Deutsche demokratische Partei . Freitag , den 12. d. M ..
abends 8 Uhr . findet im Sitzungssaal der Geschäftsstelle
/Michelsberg 2. 1) eine Frauenversammlung statt . Fräulein
Dr, Knischewskv  spricht über ' ..Schul- und Erziebungs-
fragen". Die nächste Mi 'tgl' edervetzlam.mlung findet am
Montag den 22. Mai , abends 8 Ubr . im kleinen Saal der
.Durngefellschaft" (Schwalbacher Straß « 8) statt . Herr
Studttnrat Dr . Schwarte (Weilburg ) wird über:
„Bismarck und Wilhelm II . im Licht der neuesten Der-
öffentlichunsen " sprechen.

— Heimatkunde . Donnerstag , den 11. d. M ., abends 8 Uhr , Zu¬
sammenkunft von Freunden nassauischer Geschichte im Staalsarchio.

— Auslandspakete . Eine neue Gebührenüberficht für Auslandspakete,
in der sämtliche europäischen Länder und die Hauptverkehrsländer außer¬
halb Europas berücksichtigt sind, enthält die Übersee-Sondernummer der
in Verbindung mit dem Reichspostministerium im Stollbergverlag.
Berlin W . 35, Potsdamer Straße 45, erscheinenden „Berkehrsnachrichten
für Post und Telegraphie " . Einzelstücke werden vom Verlag für 18 M.
abgegeben.

«orbericht» über Kunst, Bortrage un» Berrmrndtes.
* Staatsthcater . Die Uraufführung oon „Casanova In Dux" von

Ernst Lissauer ist aus den 17. d. M . festgesetzt. Der Dichter, der bekannt¬
lich in Wiesbaden wohnt , wendet sich damit erstmalig von der Lyrik der
dramatischen Produktion zu'

* Kurhaus . Gelegentlich des von der Kurverwaltung für Samstag
dieser Woche veranstalteten Frühling - festes mit Ball in sämtlichen Sälen
des Kurhauses ist die Dekoration her Wandelhalle , des kleinen und grastrn
Saales der hiesigen Firma Becker, Kranzplatz , übertragen worden . Im
grüßen Saal - wird außer der üblichen Kapelle noch ein« Jazz-Band die
modernsten Tänze aufspielen . 16 Damen des Tanzinstitutes Bier « erden
Frühlingsreigen ausführen . — Das für heute Mittwochabend tm Kur-
gaiten vorgesehene Abonnementskonzert wird oon dem Wiesbadener
Mustkverein ausgesührt . — Am Sonntag findet im Kurhaus « ein lustiger
Abend des unter dem Namen „Kärtchen" bekannten Satirik « , Karl
Ettlinger statt . Ettlingei , der jetzt in » tünchen lebt , ist bekanntlich in
Frankfurt a . M geboren und seine Gedichte in Frankfurter Mundart er-
fieuen sich besonderer Beliebtheit — Der Donnerstag im kleinen Saale
des Kurhauses stattsindende Eesellschaftsabend bringt u. a. die Vor¬
führung moderner Tänze durch Julius und Egon Bier und Partnerinnen.

Musst- un» Vortragsabend«.
* Die Tribüne machte gestern einen Massenangriff von 8 Künstlern,

die mit Humor auf das Publikum -indr - ngen . Und wie nervös- , körper¬
lich und geistig ramponierte Menschen im See-, Sonnen - , Licht-, Lust- und
Strandbad eine Auffrischung ihr«, Organismus erhoffen, so sollten sie
auch di- Stätten aussuch- ,>, wo herzlich gelacht wird . Denn es gibt nichts
Gesünderes als das Lachen: von lustigen Geschichten und lästigen Menschen
gehen psvcha-energetische Ströme aus , die den Gebeugten aufrichtcu und
neuen Lebensmut schenken. Solche fruchtbar-froh» Stunde », die ans  einer-

seit» Mt « trierleit de, Lebens orrgessen liehen und anderersetts «ufs
ne« für «tue Verständigung mit den entmntigenden Lebensnotwendig-
kciten bereit machte», haben wir gestern erlebt . Gustav I « c « t y als
unwiderstehlicher Ansager nrit treffsicheren Ein- und Ausfällen , der ewig
junge Kurt Ersatz (bet lebende Beweis , wie jung der Humor erhält)
als lustiger alter Onkel, Rudolf D i « tz »ls Vermittler nasiautschen Volks-
humors , Jarqnes Bügler  und Mex H a « s , die des Pikant , «nb Galant-
Lustig« iaterpretierte » , und Hans Hoffmann  als fröhlicher Kapell¬
meister waren in ihren Vorträgen , einer zündender als der andere , I«
unermüdlich wie das dankbare Publikum im Lachen. Einen guten Rat
den geschätzten Künstlern , Es empfiehlt sich, Witze nur in homöopathischen
Dosen zu bringen , denn einmal ist di« eigentlich künstlerische Betätigung
nur gering und dann wirte » st« bei serienweisem Auftreten erfahrungs¬
gemäß lähmend auf di« Gefamtsttnrmung , Mägen such die einzelnen
Pointe » noch so gut sein. *•*

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus Dotzheim.

— Dotzheim, 8. Mai . Unsere Freiwillige Feuer¬
wehr  tarnt mit großer Berriedigrmg auf das letzte Ver-
sinsjahr zurückblicken. Da die beiden Schlauchwagen den
Anforderungen nicht mehr genügten , wurde sin neuer
Schlauchwasen anseschafft , semner 2 Strahlrohr «. 2 Ver¬
kuppelungen und 15 neue Uniformröcke. Seit längerer Zeit
wurde die Wehr tm letztem Jahre wieder sechsmal bei
Brandfällen  m Anspruch genommen. so z. B. auch bei
dem Brand der Besatzungsstallungen und der Explosion der
Fauthschen Fabrik : im letzterem Falle arbeitete sie unermüd¬
lich acht Tase und Nächte lang Für ihre schnelle und
mustergültige Httse wurden der Wehr mehrfache Aner¬
kennungen gerollt , und zwar sowohl auf schriftliche Weise
als auch durch Überweist,na von Geldspenden. Die Mit¬
glied erzähl isst um 76 gestiegen und beträgt jetzt 165 aktive
uiw 130 unaktive . Im Vorstand und Kommando wurden
bei der Hauptversammlung keime Änderungen vorgenommen.
— Infolge eines SKlaaamfalls ilt der Alterspräsident der
hiesigen Dorern«, der Kriegsveteran Herr Fritz Wagner,
im Älter von 74 Jahren plötzlich gestorben. Mit ihm ist
eitte Dersönlichlert von ims geschieden, der im unserem Per-
einsleben eitte hervorragende Stellung eingenommen hat.
Er war bis »- seinem Tod ununterbrochen 44 Jahre lang
der Präsident des ..Kriegervereins ". Don den 57 ehemali¬
gem Kriegsteilnehmern fft er als der drittletzte der noch
Leibendem zur großem Armee abgerufen worden . — Auf eine

•25j übrige Tätigkeit bei den Porrland -Zement -Werken
Dyckerboff u. Söhne kann Herr W. Bausch  vom bier zurück¬
blicken. — Herr Vikar M u l o t wurde rum Hilfsprödiger
m Griesheim ernannt.

Selbstmord in der Arrestzelle.
hi . Mainz , 9. Mai . Ein junger Mann , der wegen Diebstahls ver¬

kästet worden war , hat sich kurz nach der Einlieferung in der Arrestzelle
erhängt.

LeichenlinbnuA.
Ipd . Frankfurt a . M.. s. Mai . Unterhalb Schwanheim wurde aus

dem Main die Leiche einer schon stark verwesten Frauensperson geländei.
Die Personalien konnten infolge de« wett vorgeschrittenen Verwesungs-
Prozesse» nicht mehr festgestellt werden . Anzeichen , die auf einen gewali
samen Tod schließen lassen, konnten nicht erkannt « erden.

Schweres Bootsnnglück.
pr . Koblenz 10. Mai . Ein Boot mit dem Fährmann , besten Sohn

nebst Frau sowie oier jungen Leuten und zwei Kindern , das an einem
vorbeifahrenden Echleppzug auf dem Rhein «ngehängt » erden sollte, geriet
unter Master , als der Tanwurs mißlang . Di« Mehrzahl der Insassen
konnte ' sich retten , eines der Kinder ertrank jedoch, der Fährmann selbst
hieü sich krampfhaft 8- bis 700 Meter weit am Tau fest und konnte zwar
gerettet werden , starb aber dann am Lande. Stn « Frau , di« Mutter des
geretteten Kindes , erkrankte schwer.

Sport.
Die sportliche Ausbildung der Jugend im Altertum.

Vom Martin Richter.
Bei dem Griechen und Römern , insbesondere jedoch bei

dem erstoren. war die Ausbildung des Körpers zu einer
vollendetem Kraftentwicklung ein ganz besonderer Ziel der
staatlichen Volkserziebung , im der Sparta vorangmg . Wett¬
laufen . R -nsen . Lvringen . Diskuswerfen , überhaupt jede
Art von Gymnastik bildeten das Sauptprosramm m der
Erziehung dos jungen Spartaners . Man wußte , daß nur
in einem gesunden Körper ein gesimder GeUt leben könne.
Deshalb erachtete man es für eine Pflicht , sich selbst und
dom Paterland gegenüber , nach Vollendnn« eines gefunden
Körpers zu streben.. Und der Staut sah hier auf eMerne
Di 'siplin . Bis zum 6. Lebensjahre blieb der Knabe im der
Familie seines Vaters . Dann aber übernahm ihn der
Staat , und nun begann für den Jungen eine systematische
sportliche Ersilebung. zu der sich eine gesunde Abbärtung de«
Körpers gesellte Eime wissenschaftliche Ausbild uns wurde
nicht erstrebt . Das Ziel der Erziehung war körperliche Ge-
wandbstt , Kraft . Ausdauer und blinder Gehorsam für alle
Anordnungen , so daß die vielen einzelnen ein harmonisches
Ganzes bildeten . Der sportlichen Erziehung der Jugend km
Altertum las das System zugrunde , die Heranbildung der
Jugend zu einem leUtunssfäbigen Glied des Staats zu er-
rerchen. Galt doch als Grundsatz, daß der Drusch für den
Staat vorhanden war . und daß infolgedeffen bestes Men-
scheNiMatertal herangebikdet werden mußt«. Die Blütezeit
der Griechen lehrt uns , zu welchem. Erfolg der Staat durch
die systematisch« Heranbildung der Jugend gelangte.

Die Jugend wurde je nach Alter und Entwicklung vom
Staat organisiert . Für . die kürverlich« Ausbildung , Fechten.
Laufen , Schwimmen , Ringen . Werfen , wurde bis rur äußer¬
sten LeAtungsfäb igkeii geübt und erprobt . Dazu kam dann
noch eine strenge Abhärtung gegen Kälte . Müdigkeit . Hun¬
ger und Durst . Selbst Schläge wurder. .angewandt , um den
.Körper «egen Schtnerzen zu stählen . Die köriperlichen Übun¬
gen wurden meist nackt vorgeninnmen . Das anttke Gym¬
nasium war ein Luftbad , in dem Gymnastik getrieben
wurde . Den Höhepunkt in der körperlichen und sportlichen
Ausbildung bildeten die olympischen Spiele , die alle vier
Jabre im Hochsommer stattfanden . Sie waren ein Volks¬
und Nationalfest , wie es bisher nie wieder in solcher Be¬
deutung rmd Heiligkett gefeiert wurde . Jeder , der rur
Olympiade zog. stand im Schutz der Gottheit , und im ganzen
Lande war Gottesfried « verkündet . Eine unüberffehbare
Meng« orlgerte aus allen Teilen des Landes zu diesem Fest,
das .mit einem feierlichen Opfer seinen Anfang nahm. Dann
begannen die Kampfspiele . in denen die Jünglinge zeigen
konnten, was ffe gelernt batten . Wettlaufen war zuerst
vorgesehen, dann folgte der Rimgtampf und dann der Fünf¬
kampf. der aus Springen . Laufen . Prskuswerfen . Speer¬
werfen und Ringen bestand. Aber nicht nur Jünglinge durf¬
ten hier ihr Können zeigen. Für Knaben wurden dieselben
Kamvfarten eimgeiührt . Der Siegerpreis war ein einfacher
Kran , aus den Zweigen des heiligen Ölbaums.

Später fanden die olympischen Spiele begeisterte Auf¬
nahme bei den Römern , und ihre Heimstätte wurde der
Zirkus Maximus in Rom . Denn die Römer batten den
Wert der körperlichen und sportlichen Übungen für die
Jugend und ihre Natton wohl trkannt . und die athletischen
Spiele rm Zrrkus überragten bald die Wag-cnrennen , ' die
dis dahin die beliebteste Unterhaltung der Römer gebildet
batten.

Wir können daraus den Weg sehen, der der deutschen
Jugend , ihren Erztebern . dem deutschen Volke und sernen
Lettern gewiesen ist. zum Wohl des e'nzelnen und des gan¬
zen Staats . Um eine gestinde und kräftige Generation
beraiisubilden . ist «in « in ein System geckwachche köröockiche
«rid sportliche Ausbildung die Hauotiachv.

L . A . Rh«i». NN» Tannusttn » sie »»«» », , 8 . « Am Donnerstag,
den 11. Mai , findet im Berernsheim . Snattan Inrngesellschafi , Schwal¬
bacher Straße , «in Bortragsabend statt . H«rr Earl Meiner wird sprechen
über . Die Lahn oon der Quelle bis zur Mündung ". Der Vortrag wird
durch Lichtbilder erläutert . — Die 5. Hauxtwanderung nach dem Oden¬
wald war non dem herrlichste» Wanderwetter begünstigt und nahm einen
in alle» Teilen guten Berlans . An dieser Maieusuhrt hatten stch 4SI
Wandersrrmide beteiligt : di« Wanderung hat damit tn bezug aus die
Teilnehmerzahl eine Rekordziffer erreicht . — Die Vorberatung der
6. Hauptwanderung (Rheinwanderung Geisenheim-Lorch) findet in der
Wochenoeisammlung am kommenden Donnerstag , den 11. d. M ., statt.

Gerichtssaal.
* Bestrafte MilchfSlscherin . Das Schöffengericht zu

Blieskastel bei Zweibrücken verurteilte di« Landwirtin Bach
aus Einöd wegen Milchpantscherm zu 1 Monat Gefängnis
>md 3000 3)1. Gslbstt 'afe. Das Urteil wird in drei Zeitun¬
gen veröffentlicht werden.

Neues aus aller Well.
Werfall im v -Z»g. Im München-Berliner v -Zug ist in der Nacht zum

Dienstag im Abteil 2. Klaffe auf einen alleinreisenden Herrn von zwei
Personen , di« in Schwandors eingestiegen waren , ein Raubüberfall ver¬
sucht worden . Die beiden Räuber begaben sich in das Wteil , deffen Tür
sie vecfchloffen, und »ersuchten den Herrn zn erwürgen . Durch das Röcheln
des Werfallenen wurde » die Inseffen des Nebenabteils aufmerksam. Als
die Räuber sich entdeckt sahen, sprnngen sie aus dem Fenster des fahrenden
Zuges.

Die Oberammergauer Paffioussxiele . In Oberammerguu fand am
Dienstag die Hauptprobe und zugleich die erste Aufführung des Pafstons-
spiele- statt . Die 4888 Plätze des Theaters waren alle vergeben. Drei
Ezirazüge waren von München nach Oberammergau gefahren , die die
Mitglieder der Regierung , darunter sämtliche Minister , Mitglieder des
Landtages und die Teilnehmer an der Tagung des Reichsoerbandes der
deutschen Preffe dorthin brachten . Auch Preffevertreter aus Schwedeu,
Dänemark , England und Ackierika waren anwesend.

Raubmord . Zn Kirchbach bei Oederan wurde ein Raubmord verübt.
Mehrere Räuber drangen in das Schlafzimmer des Pferdehändlers Israel
-in und erschossen diese» , als er stch zur Wehr fetzte. Asch seine Frau
;furbe durch Streifschüsse verletzt. Die Räuber nahmen einen Kasten mit,
n dem sie das Geld vermuteten : dieses befand stch jedoch an einer anderen

Stelle . Bisher hat man keine Spm von den Tätern.
Verhaftung eines Tpi »ns . Zn Berlin verhaftete die Polizei einen ge¬

wissen Erich Anspach, der gewöhnlich als Dr . Anspach apftrat und in
aräßte« Ausmaße poNtifch« Dokument« (z. B. angeblich« Geheimberichte
verschiedener Ministerien , angebliche Protokolle de« Reichskabinetts usw,)
'älschte und diese Urkunden den ftemden Staaten in die Hände spielte.

Zugzusammenstoß im Sauerlan ». Zwischen den Stationen Eroenbroich
and Meggen im Sauerland fuhr ein Eüterzug auf einen anderen auf . Die

.̂ komotive und 12 Wagen entgleisten Ein Schaffner wurde getötet , einer
. crletzt.

Th-aterbrnub in Paris . Im Castno-Theater in Paris entstand Diens-
,' gnachmittag kurz nach 3 Uhr ein Brand unter dem Bllhnenraum . der auf
e Dekorationen Übergriff. — Wie di« Blätter aus Paris melden, zerstörte

ras Eroßfeuer die gesamte Bühneneinrichtung des Castn-»Theaters.
Der Schaden beläuft sich auf über 188 MMionen Piaik.

Vermischtes.
* Jede Sekunde wird ein Mensch geboren. Kürzlich

wurde bekannt , doß d>« deutsch« Wehrmacht im Weltkrieg in
iSoer einzelnen Stunde einen Verlust von rund 4L Toten zu
»etlagen batte . Diese Zahl g'bt aber noch keim rechtes Bild
oon den bluttgen Perlusten des Ringens , das 1623 Tage an-
dauerte . Alle kriegsieilnebmenden . Staaten zulainmen ver¬
loren am Totem so viel . daß. alle Kriegsschauplätze gleich-
zerttg gerechnet, bis » rat Waffenstillstand , d. h. bis die deut¬
schen Truppen über den Rhein gegangen waren , im jeder
Minute rund 5 Menschen als unmittelbare Kriegsteilneh¬
mer ihr Leben eimbüßten. Mit rund 12 Millionen verau-
chlayt mau die Todesopfer der Heere aller Staaten der
Erde im eigentlichen Krieg , die Zahl der Opfer , die die
Zipilî völkeru -ng erlitt durch Hunger . Beschießung und weni¬
ger erfolgte Geburrem sind nicht annähernd zu schätzen. Und
trotz dieser geradezu gewaltigen Zahlen sind die Einwohner
d-er Erde in ihrer Zahl nicht zurückgigan«em. sondern ' ge¬
legen . denn um die Jahreswende gab es nach Zählung
und sehr sorMhtiger Schätzung rund 1.8 Milliarden Mem-
-chen auf unserem Planeten gegen rund 1.6 Milliarden vor
20 Ja 'yven Diese starke Vermehrung ffmdei ihre natürlich«
Erklärung dadurch, daß ein Gebiirtenührrschvß über die
Todesfälle hßieb. selbst bei Eintritt so katasttcphaler Ereig-
niffe. wie des Weltkriegs und seiner entsetzlichen Folgoü
In normalen Jabrem wird nämlich etwa im ioder Sekunde
ein Kind geboren , es stirht aber nur ein Menlch alle 15
Sekunden , io daß sich di« eingsngs lchon amgedeutete Diffe¬
renz von 10 Millionen im Jubr leicht ergibt . — Der Krieg
bat aber Küher den Tote « noch 8 Millionen Krüppel tti aller
Herren Ländern binterlaffen . In Deutschland gibt es allein
1.5 Millionen Kriegskrupver . Blirde und dauernd Ge¬
schädigte. gegen ein« Zabl von 924 000 Blinden Geisstes-
tranksn . Berkriivvelten , TuherkufiSen im letzten Stadium
Evilevtiksrn und unbeffhar TrumMchttgen . die der Zivil¬
bevölkerung entstammen.

W. . . V will III, VETO wltrre
um aus allen F 'manzschwrerigketten berauszukommen un
die drückenden Steuern herabsetzen zu können, empfiehlt de
FottchungsEeNde H. de Bere Staovoole der englischen R-
g« ruiW in einem Londoner Blatt . ..Es macht mich will
schreibt er. ..daß unlere Politiker so wenig von unferen
Reich und seiNen Schätzen willen . Das einzige Gute , wa
England von dem, Krieg bekommen bat . ist die Insel Raun
im westlichen Stillem Ozean . Nauru bat 500 Millionei
Tonnen phospbor ,auren Kalk, der dm hefte Dünger in de
ganzen Welt ist. Di« Insel gekörte Deutschland vor der
Krieg und ist uns von dem Völkerbund zuerteilt worden
Hier lst ern Gebrrge von Reichtum, ein Sckmtz, wichtiger al
em Berg von Gold , weil d-efer Dünger nie an Wert per
lieren kann, sondern aus Diangel an solch kostbaren Düng»
Mitteln immer wertvoller wird Wenn ein international»
Syndikat Nauru zu vollem Preis kaufen würde , dann müßt
?s nicht weniger als 1600 Millionen Pmnd bezahlen. Wem
bre Vereinlgten Staaten uns die!« Insel auch nur um di
valttedes Preiises abnehmen , fo wäre das das großartigste
Geschäft, das unsere Regierung je machen könnte, und di
Rettung für England . Witz wenig Steuern brauchten wi
bann zu zahlen ! Deshalb macht es mich so wild , daß un
>ere Politiker so gar nichts davon willen, wie reich wi
eigentlich sind." Die 1500 Millionen Mund , di« Raun
''-um,dieser Schätzung wett seih toll, wären heute etwa 150i
Milliarden Mark , und es könnte uns vielleicht noch mildei
machen, als den englischen Reffenden, daß wir nicht mit
dreiem Milliardomcgen unseren Finanzen wieder aufhelserkönnen.

* Das Suche» al» Eß»r»kterentßS»«r. Das Altertum kannte schon alli
möglichen Mittel zur Menschenkenntnis und darunter ist eine», das heut«
nur sehr selten genannt wird : das Lachen. Der römische Schriftstellei
Aderifius schreibt in einem eigenen Traktat über dieses Gottesgeschenk:
..Der Offene und Freimütige läßt , wenn er lacht, den Selbstlauter a »er,
tönen : der Phlegmotiker e und i. A mit o verbunden bezeichnet Dretftiz»
keil mit Freigebigkeit . E mit u gibt den Geizhals und Heuchler zu er.
kennen. Personen , von denen die «Ine a und o, die andere a mit k
hören läßt , sympathisieren mit einander und können, sind ste verschiedene»
Geschlechts, gute Eheleute abgeb«» Dicke Leut« lachen mehr und lauter
als mogere : den Nielachenden geh« man aus dem Weg: sie sind von da»
Göttern ve>tz»ßt . sonst hätten ste Ihnen nicht ihr herrlichste, Geschenk vor-
enthalten . Innere » Lachen bezeichnet Bosheit ." All »: lache mir «tag*
»st , und ich iveiß^ wer ta Mjtl
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Staatepapiere In Vo
5 Reich « seht ri S. □ . 99 .90
5 , s . m . . . 100 .-
4-9 „ s . rv -r . . 67 .80
4»/> „ S. VI-IX . 73 . 20
4,/a , 1924er . . . 86 .75
5 Eeichsanleiha . 77 .50
4 33 .—
SV« 87—
9 12 * .-
4 &hnts »ebtet-Ajj «ä . . XX9 .90

8parprämica -Anleihe . .
5 PreoÖ. Schats -Anw. 21 .

83 . 50

ö 99 .90
4 PrenE. Cosaols. 83 . 25
SV, 67 .40
3 73 .90
4 Bad. Anleihe 06-14 , 78 .-
4 Bayrische Anleihe . . . . 83 .-
3V» 70 .-
3 Eisenbahn Vera. . . . . 75 . -
4 Hamb . Staats -Aal. 67. . 95 .30
8 Heaa. Anleihe . . . . . . 64 .50
4 , , » -» . .
3 Sächa. Anleihe.

79 75
60 .90

DiT. Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsges. 531 .—
9 Co mm er*.- u. Dise.-B^ 300 .-F Darms lädier Bank . . 221 . -

18 Deutsdtio Bank . . . . «
Discozit©- Comnuittdit

690 . -
10 436-
1k Dresdner Bank. 321 .-
8 Mitteid. Creditbank. 2 SS .—

10 Nation.-B. f. Deutsch !* 301 .-
11. ' Oeslerr . Kredit-Anal. *4 .50
d? 193 .50

Div iBünstrie - Aktieu.
12 Albert , Chem. Werk*

Adler-Fahrradwerke
1650.

20 485 .-
SO
10 Augsburg - Nürnberg

;AUg. Elektr .-Ges . . .
1065.
641 .-

10
10 ■Bergmann, Elektris,.

Bad. Anilin n. Soda.
838 . -
715 . -

6 Bismsrck -H&tte . . .
15 Bochum er GoSstahl . 1025.
4 Brauerei SehuitheiS . 680 .—

7j/2 Buderus Eisenwerke 7 * 8. -
10 Beton- u. Monierbau. 350 .-
25 Deutsch -Lux. Berrw«

Deutsche Kaliwerk#*
940 . —5 1690.10 Dtsch.-Uebers .-Elekt.

25 Donxieramarek-Hütt. 1350.25 Dürrkopp , Biele/ . M. S70 .—

TV> .

i
451*
12
25
15
7

19
6

12
14
15
8
f)
0

10
0

30
6

16
8
6

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
9

30
S

12
r' -

20
15
13
12
35
0
0
0
0
0
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Dtseh. Waff . « . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdöBGes. .
Erberfelder Farbonf.
Eschweiler Barg» . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4- Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geünrelder Eisen» . .
Oetoenkirub. Be»r * . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpen er Bergbau .
Hlnar . Außermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen tu Stahl
nee Bergbau .
Königs - n. Laurahtttte
Kali Ischersleben . .
Koetbeira Ceüulose . .
Kronprinx Metallf. . .
Lobmeyer tu Co. . • •
Lanehharomer «• «««
lindes Eismasehinoa
Ludwig Loews tu Co.
Mannesntann Röhren
Obers chles .Eisenbed.

Euu-Ind.
„ Koka» . ,

Oronstein tu Koppel
Phön .-Bergb . tu Hotte
Parsellanf . Kahla . . .
Roeitier Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Berg » . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . •
Rotnbaeber Hütten » .
Rhein . Metallwareul.
Baehsetrwerk.
Scbuckert Elektrbh •
Siemens tu Halsko . «
8üdd . Eisenbahnges.
Verein . Glanxstofl -F.
Varxiner Papierfabr.
Verein . Cöln-Bott » . .
Woilerier -Meer Gh.F
Westeregsln.
Zellst off Waidh of . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eiaeub. . .

tn ,
1340.
4 t » .75
20 O
67  a -
334 .-

75o !-
690 .—

» 96 .-
776 .-
655 .~
1750.
695 .-
750 .-
XX30.
1XCO.
2030.
1050.
•40 .-
1510.
390 .—
702—
1185.
980 .-
1225.
310—
675—
1270.
965—
1064.
1345.
900—
2000 .
1030.
1690.
518—
432—
180—
585—
900—
225—
2875.
766—
765—
6 * 0 .—
1536.
310—
385 .25
351—
307 .50
475—

Tüik - Tabakregie . . .
Otari Minen . . . . . .

Geatiaaehelae . . . .
Frankfurter Börse.

— Frankfurt a. M.. 9. Mai. Die wenig günstigen Nach¬
richten über den Ausgang der Konferenz in Genna spiegelten
sich heute im Börsengeschäft wider , das ausgesprochen matt
lag und die Kurse stark herunterdrückte . Infolgedessen
kam auch wieder viel Material zum Verkauf an den Markt,
namentlich von der Industrie . Auf dem Montanmarkt gingen
die westdeutschen Werte teilweise bis zu 70 Proz. gegendie
gestrigen Kurse zurück. Harpener 1750 (— 70), Gelsen¬
kirchen 957 (— 38). Deutsch-Luxemburg 930 (— 10), Buderus
770 (— 27), Rheinstahl 1040 (— 47), Phönix 1070 (— 42),
ferner Caro (— 25), Oberbedarf 828 (— 48). Der Kalimarkt
rückgängig . Aschersleben 1020 (— 80). Westeregeln 1550
(— 50), Heldbure 1320 (- 80). Krügershall 800 (— 30).
Scharf prägte sich die sinkende Tendenz auf dem Chemie¬
markt aus . Anilin 720 (— 20). Griesheim 795 (— 22), Höchst
660 (— 25). Scheideanstalt 970 (— 40), Rütger 800 (— 30),
Waldhof 840 (— 13). Auf dem Maschinen- und Elektro-
markt überwog das Angebot . Daimler 435 (— 25), Kleyer

491 (— 19), Neckarsulm 660 (— 25), Wolfl Buckau 780
(—  60 ) , A . E .- G . 645 ( - 30 ) , Lahmeyer 392 ( — 18 ) .* Schiff
fahrtsaktien : Paket 395 (— 30). Verhältnismäßig gut be¬
hauptete sich der Zuckermarkt . Frankenthal 870 (— 15),
Waghäusel 888 (— 12). Offstein 870 (— 29), Heilbronn 855
(— 20). Stuttgart 875 (— 25), Rheingau 880 unverändert.
Der deutsche Bankaktienmarkt lag recht matt . Metallhank
735 (— 59). Deutsche Bank 590 (— 854). Auf dem Einheits¬
markt wurden große Mengen von Papieren an den Markt
geworfen , namentlich Bremer ÖL Schnellpresse Frankep-
thaL Aschaßenbursrer Zellstoff und Maschinen werte . Wäh¬
rend der Freiverkehr gar keine Umsätze erzielte , wendete
sich das Interesse wieder den Ostwerten zu. die sehr fest
logen und bei bedeutenden spekulativen Umsätzen stark
stiegen . Ungarische Goldrente 260 (+ 31), Zolltürken 264
(+ 24) : ferner stark begehrt österreichische Eisenbahn¬
aktien , Anatolier , Bagdad, Baltimore und Mexikaner.

Kurse vom 9 Mai 1922.
StadtanleTbea und

Obligationen,
e » Wiesb . Stadtanl . r . 1900
«4 . , , 1*19
9WA „ - - 1279
4» Flankt I ' . . 102 .50
»VA«. , ; : : . 94 -

Frankl . Hyp .-Bank
S'M«. „ , -
4*/» , „ Credit-Ver
»VW. , . . .
«V» Hamburg . Hyp .-Bk.
VhH, , . .
rti Naa*. Lendesbank V . .
»VA,. „ „ Lit.‘F.
<"/« Meininger Hyp .-Bk. .
SW/. , .
Vh  PfUaxehe Hyp .-Bk.
»WA. ,<•/. Preni . Bod.-Credlt . .
«V» » Central Bed. .
S’W . „ . . .
4*A „ Pfandbrief bk
»VW. „
«V. Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/. .

1* 0 .10
87—
97—
88 .60

101 —
82 .—
39 .50
91 —
98—
83 . 50

100 .50
SO—
92 . -
94 . —
30—
90—

95 .50
80 .25

Dir.
20
£0

20
16
H
«0
12

16
6

256
15
18

Indnstrie -Aktlea.
Adlerwerke Kleyer .
Axchaffenb .Btmtpaa.
Asehaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .

Uhrenfabrik ,
Zuckerfabrik .

Bayer . Spiegel tuGIas
Beek & • . . .
Bern 4 Co.
Bing-Werke.
Blefu .Silberh .Braub.
Bleistift Fader . . , ,
Brauerei Rinding . .
Brown Borery A Co

Maxeh. Von.
St . .

in V»
495—

860—
718—

898—

*95—
490—
513—

lOCÖ.

360—

500—

17IC
10
15
2F
10
25
60
10
27'
16
12
20
IS
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

SO
20

9

20
7

15

16

*0
5020
£0

14
14

Chem.Fabr .Gol denb.
D.Gold-n.SITb.-SclkA.
Fader L SehleJeher .
Fahre .-Fab. Eisenxeh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Fürfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hef . ,
Frankf . Atlg. Vers , .
Grün £ BQQnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer » .
Hoch- und Tierbau .
Bolxrwrkohluugsittd.
Jnnwhanns , Gehr. . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederer. Spichartx . .
Löhnberger Mühle ,
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen/ . Badeula
Maschinen ! Eesling.
Maschinen ! Hilpert
Maschinen/ . Moeoua
Motoren/ . Obernrsel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pnlrer . . . .
Pokerny JeWittok . .
Köhrenkessel Dürr .
Rütgere Werks . . .
Schnell pr-Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhfab . A. Weseei«
Scfjhato/f -F . Fulda
Schriftgieü . Stempel
Seilindustrie Wollt .
Telina Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Manah.
Ver. D.  Ölfabriken . .
V. Fränk . Schnhfabr.
Versink ere! Hilgen
Voigt A Hä/fnerVhwz.

Voltbora Be& .
Waggonfabrik Fuchs
Zucicerf .Frankenthal

, Waghäusel .

In */o
1660.
970—
437—

722 -
600—
SS » .-
2500.
621—
1243.
694—
470 -
1039
683—
1650.

SSO—
540—
500—

050—
542—

eeoi-
710—
785—
660—
806—
893—

Industrie und Handel.
— Neue Aktiengesellschaft . Die Firma Philipp L.

Fauth , Speiseölfabriken und Nährmittelwexke , Dotzheim,
wurde ' heute in Verbindung mit der vor einiger Zeit ge¬
gründeten „Rheinische Nährmittelfabriken , A.-G. in Wies¬
baden “, in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Zu diesem
Zwecke wurde das Kapital der Rheinischen Nährmittel¬
fabriken , A G., von 10 MiÜ. M. auf 16 Mill. M. erhöht und
die Firma in „-Philipp L- Fauth,  A .-G.“ umgewandelt.
Alleiniger Vorstand der Gesellschaft ist Herr Philipp L.
Fauth . Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren : Bank¬
direktor Otto Deutsch, in Bank für Handel und Industrie,
Filiale München (Vorsitzender ), Bankdirektor Karl

Schneider , in Bank für Handel und Industrie , Filiale Wies¬
baden, Direktor K&rlLißmann , in Kalle u . Co., A.-G., Bieb¬
rich a. Rh., Rechtsanwalt Dr. Schreiber . Mainz. Die Aktien
bleiben in der Hauptsache in der Hand des Vorbesitzers.

Weinbau und Weinhandel.
m. Dia Bheinganer WeinverateLeerungen . Erbach

(im Rheingan ), 9. Mai. Mit dem gestrigen Tage nahm en
die großen Naturweinversteigerungen der vereinigten Rhein-
gauer Weingutsbesitzer ihren Anfang . Es handelte sich um
das Ausgebot der Weine der Administration des Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen  zu Schloß Rein-
hartshausen zu Erbach , die 60 Nummern 1918er, 1919er,
1920er und 1921er Schloß Reinhartshausener Weine aus¬
bieten ließ . Dabei wurden für das Stück 1920er bis zu
480 000. 524 000, 586 000. 1340 000, 1424 000 M„ 1921er bis
1110000 . 1122 00. 1164 000, 1165 000, 1230 000, 1272000 M.
bezahlt Im übrigen bewegten sich die Preise für ein Halb-
siüek 1919er zwischen 40 000 und 92 000 M., für ein Halb¬
stück 1920er zwischen 90000 und 356 000 M., für ein Halb¬
stück 1921er zwischen 320 000 und 600 000 M. Der ge¬
samte Erlös  stellte sich für 59 Halbstück auf 18 493 500
Mark ohne Fässer _

Devisenkurse vom 10, Mai, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 10. Mai. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 285 .50 Mark , der Franken 26 .— Mark,
der Gulden 109. 75 Mark.

Wetterbericht ®.

870 !- 1 Kai 1SS2
ROÄ_

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
naehm.

s Uhr 27
abends Mittel

SSO . — Lnft- ( anf (Po. Hearaatocätwera- druckt
880 .— red. ( auf dem Meeresspiegel

f—.— Thermometer (Celsius ) . . . .
640 .— Dunstspannung (Millimeter) .
890 .— Relat Feuchtigkeit (Present »)
799 .— Windrichtung.
4SI .- Niederechlagshöhe (Millimeter)

753.0
789.2
14.6
8.1
89

still

758.8
768.8
22.1
8.8
45

HW 8

7vr.7
•66.8
18.8
7.3
58

NW 2

767. 5
787.6

17.1
8.1

55.«

Blobrlah
Mains:
Csob:

Wasserstand des Rheins
am 9. Mai 1922.

Pegel 2. 75 m gegen 2.86 m am gestrigen Vormittag
2-1«
3.64

2. 16
8. 51

Wettervoraussage für Donnerstag, 11. Mai 192
von der Meteoroleg . Abteilung ; des Fhysika !. Verein » zu Frankfurta . %

Wolkig, einzelne Regenschauer , kühl , nördliche Winde.

Mfotfenkompfer
&H Bestes Mottenrertilgungsmittel . Alleinverkauf;

_ ScJtiützenhoI - Apotheke , Langgasse 11.

_ DU AD«ni >-Aixsgabe untfttfet 8 Seiten.  _

Bean fmerfBO fk ken »eüötOan wT » Be tHdj!  fit «• » * * «►
twttungsttU : ff. Günther ; für ken totale« unk pre . inzmllen Teil, leari«
»anchtolmil unk Handel! *». Sk ; für dir Anzeigen unk » tfiamen:

H. Dernsuf , sämtlich ta Wieedade «.
chrud» . Serto « der L Schelle » k erg 'sche« Hofdnchdrmtaeeito « ekkake»

« »reSSnnke k« SchrtfMet»» »» 1, kt» 1 Ukr.

Regenmäntel
Gummi-Mäntel. . von Mk. 950.— bis 1650.-

lmprägn. Mäntel. . . . . von Mk. 1475,— bis 2800.-
Loden-Mäntel .von Mk. 675,— bis 1875.-

Gleiche Artikel für Knaben und
junge Herren entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauriiiusplatz.

K 109

I
Wir verkauf, soweit Vorrat
weiße Dam . »SchnKrfchxche,
bestes Leinen, genähte

Sohlen , n»r 160 Mk.,
weiße Spargenschuhe

nur ISO Mk.
graue Wildlederschuhe

«ur 400 Mk.
Ssliath-öchchgeseNschgst

Michelsberg 13.

Einzelne Auskünfte
(Hafnts-AaskfinftB)

v. «Ren Plätzen4. Wett.

Auskunftei Kosmos
Loisanstr. 22. F. 4180.

BeginMigetlltaite
für Schreibmaschinen affet

Systeme.
Anton Metz. Schmalbacher
Straße 50. — XeL 3206.
Reparaturen u. Reiniaen
von Schreibmaschinen w.
schnellstens ausgeführt.
Ersatzteile für affe gang¬
baren Maschinen stets
vorrätig.

Pelz -fluHtelliing
Frankfurt a. Hotel Bristol

gegenüber Hauptbhf.
Lesezimmer, 1. Etage.

Trotz der jetzigen enormen Teuerung bietet sich Ihnen günstigste

KaufpelegenheiL
Verkauf dauert nur vom 11. bis 16. Mai 1922

von morgens 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.
Komme auch auf Wunsch mit Auswahl. Adr.: Peizausstcllung Hotel Bristol, Frankfurta. M.

Besuch der Ausstellung unbedingt lohnend.

SaHo-hzüiB für junge Hem
, ------- zu besonders vorteilhaften Preisen. -- -----

Anvnrin ans modernen Noppenstoffen
OÜHRU - HI ^ Uye nnd  Cheviots in grauen und
•• -. J  bräunl . Tönen , flott gearbeitet,

Qualität I . . . . Mk . 1550 .—

Qualität II . . . . Mk. 1800 .—

Qualität III . . . Mk. 2025 .—

Die Preise verstehen sich für Größe 38
(Alter 14—15 Jahre ), jede weitere Größe

Mk. 50.— mehr.

Heinrich Wels
IQrciigasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K109

Süddeutsche öet-
und Tettwareu'ftauufafctur

Fabrik a . Lager ehern, n. chem .-teehn . Produkte
Schwalbacher Str. 57. Wiesbaden Schwalbmcher Str. 57.

Telephon 6246 (außer Geschäftszeit 1489).
KMIIUUIIU4HIIIMIIIII . .

Abt . i Maschinenöle a -Fette ------ Auto - u . Motorenöle

Wa ^enfette and Lederfette
Abt . ii Seifen - u. seifenhalf . Produkte

Abt . in Photochem . Spezialität : „ Chromon - Entwickler“

Geschäftszeit von » —3 Uhr.

4
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ribüne
Freitag
S Uhr:

Senff-Qeorgi
Deutschlands Melsterhumorist! _

Dienstag, IS. Mai: »Der Veffer ans Dingsda **

Durch dldc
und dünn!

Dienstag, 30. Mai: , Der fidele Klubsessel*

Ei/itri tappeise i
JtlO — , 18.— 18—, 30.—

Vorverkauf
Donnerstag 1 10—1 Uhr
Freitag ) 3—5 Uhr

Kasse im Wintergarten
Biumenthal , Born und
Schottenfeis , Christmann.

Verdingung.
Die Erdarbeiten zur Anlage eines Jnfanterir-

schiekstandesbei Falkenstein i. T . sollen tm Wege der
öffentlichen Ausschreibung oeroungen werd-m. Dcr-
dingungsunterlagen u. Zeichnungen können währrno
der Dienststunden beim Reichsvermögensamt Wies¬
baden, Bauabtlg ., Rbeinbahnstrahe 2, Zimmer 27,
emgesehen, die Angebotsunterlagen auch von dcrt,
solange Vorrat , für 30 Mark bezogen werden. Er¬
öffnung der Angebote findet Donnerstag . 18. Mai
1922, vorm . 11 Ubr, beim Reich-'-oermögeneamt
Wiesbaden , Rheinbabnstc . 2, Zimmer 22, statt . Fi44

Wiesbaden , den 9. Mai 1922
'_ Neichsnerm ögensamt.

Verdingung.
Die Schlosserarbriten «Anschlagarbeiten der

Türen ). Los l und II . für die Offiz»-rsbiuser in
Idstein werden im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen . Verdingungsunterlagen und
Zeichungen können während der Dienststunden bei
der Reick sneubauleitung in Idstein , Limburgerstr . 26,
eingeseben. die Angebotsunterliincn auch von dort,
solange Vorrat , für 40 Mark nco Los bezogen
werden. Eröffnung der Angebot : Samstag , den
29. Mai 1922, vorm. 19 Uhr, beim Reichsvermögens-
cmt Wiesbaden , Rheinbahnstc . 2. Zimmer 22. F141

Wiesbaden , den 9. Mai 1922.
_Reichsiiermögensamt.

Mobiliar-
Versteigerung
loip Donnerstag, 11. Mi er.,

vormittags 9M> Uhr
beginnend durchgehend, ohne Panse , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Berste,gorungssrrle

23 SAlilbllAl sme 23
fclger.de gebrauchte, sehr gute Mobiliar -Gegenstände,
als:

1sehr seine, säst neue 6aIon-o. Wnzim.-
Einrichtung, Wsanhrr. reich eingelegt,
best, aus ' Vitrine , rd. Tisch, Sofa mit Umbau
und Seitenschränken, 2 Sesseln u. 4 Stühlen,

IW gute, massive Eichen-Wimmer-Ein¬
richtung mt reicher Witzelei,
best, aus : Tr . Büfett , Kredenz, Auszugtisch.

' Serviertisch und 12  Stühlen.
1Werte Kchiaszinlnier-Einrichinng.

best. aus . 2 Betten »nt W 'llmatratzen . 2tür.
Sviegc ' slbraiik, Waschtinnn-ode mit Marmor
und Spiegelaufsatz , Nachttisch, 2 Stühlen und
Handtuchständer,

1iulkierte Echlaszinnner-Einrichtung.
best, aus : 1 Bett mit Saarmatratze , Kleider¬
schrank, Waschkommode m. Marmor «. Svirgel-
aussatz und Nachttisch,

Nnnb.-Sviegelschrank 2tür . Kleider - u. Wäsche¬
schränke, Nuhb -Waschkommode m. Marmor und
Sviegelaufsatz, Kleider - und Handtuchständrr,
Nutzb.-Schreibsekretär , schöner Eichen-Diwan mit
Paneel u. 2 Sesicln mit Pliiichüerun , sehr gute
Polster -Garnituren «. einz Sckas , Leder-Klub¬
sessel. Eichen-Lutbrrsrssel , Mab -Sofa -Umbau m.
Spiegel , Flurgarderobe , Auszieh-, Näh-, Nivv-
«. andere Tische Stühle , grünlack. Balkon-Korb-
garnitur . best. aus . Achteck. Tisch, 4 Sestein , und
2 Stühlen , einz Balkonieffel , eis. Eartentische,
Sessel »nd Stühle . Gartmschlauch mit Wagen,
Polnphon -Musikwerk mit Platten , 2 sehr gute
Violinen , Sing -r -Ncihmnschiii' , Spiegel , Bttder,,
bunte Glasfenster . Vivo -. Aufstell- «. lSebraüchs-
gcgcnstände aller Art . sehr schöner Barle -Teppich
l5X3 ^ " Arminster T 'ooich Kok-s -T, ooich,
runder , fast neuer Bast-Tevvich, Kokoslaüfer,
Portieren , Kanarienvogel (Männchen ) ra. Käfig
und Ständer , led Handtasche mit Toil .-Ei »richt.,
elektr. Zualampen,

2fett gute, faTt neu?Herren-Fahrräder
mit Vereisung, sehr guter Nlhenherd
weih emailliert , mit Vernickele für Kahlen- und
Gasfeuerung , mit Brat - u. Backofen (0,80X1 .40
Mtr ), Gasbadeofen . Badewanne . Sitzbadewanne,
elektr. Senofen . 2tür . Eisschrank, Stehleiter , kl
Weinschrank. Küchengesihirr und sonst. Haus¬
geräte . ferner:

YWeiWanle mit Kihubladen für Kolonial-
marengessliäste, 2 eiserne Jansportsässer,
i.Flägeltiiren mit Mntverglasung,
Hundehütte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter  Tarator.

Tel . 2941. Schwalbacher 5 » 23. Tel . 2941.

2 leere Zimmer '
evtl. Laben Pat ., sür Bürozwccke geeignet, per I. oder
1ö. Juni gef. Angeb. m. Preis u. ü . 801 Tagllu-Berl.

Karkt -Sehenke
des Parkunternehmens

Am Markt 9 :: Fernruf ZS34
Direktion : H . Habels.

llllllIlllUnUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIlllllllllltllllllllKUIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIKUIIIIIIIIIIIllllllllUUIll

Bürgerliches Restaurant
Zivile Preise ! Zivile Preise!

Vorzüglichste Küche
Warme und kalte Speisen nadi der Karte

zu jeder Tageszeit
Mittagessen von 12 —3  Ul \ r
Abendessen 'von 0 —10 Uhr

Ab 10 Uhr abends ; Reichhaltiges kaltes Bttfeft
Gepflegte Biere u . Flaschenweine

Wein lm Gins ~ Liköre
Kaffee » Tee :: Schokolade :: Gebäck usw.

|llllllllllllllllllll !lllllllll .ll (lllllllll llllllllllllllllliJIUlllllllUIIHIIIIllllllUil 1111111111tlllllllillllllltlllllllllllllllll | | | f

Am Samstag, den 13. Mai 1922:

'S-  Wieder - Eröffnung 4i
des großen , neu eingerichteten

dar ten-Restaurants!
Eingang Am Markt 9 . Fernruf 2854

fiotel' Resiaurant Vogel
Wiesbaden , RheinstraOe 27.

■ .—

Ausschank von
Maibock

Spatenbräu und Pfungstädter Exportbier.
Gepflegte Weine . , Vorzügliche Küche.

Donnerstag , den 11. nnd Sonntag , den 14. Mal:

KUnsllerkonzerf

Verein junger Drogisten
Wiesbaden.

Zwecks Erweiterung der hier schon bestehenden
Ortsgruppe bitten wir die hiesigen Jung -Drogi en,
sich am Donnerstag , den ll . Mai , abends 8 Uhr,
im Slestanranl Wies , Rhemstraße, einzniinden.

Ter Vorstand.

Wiesbadener Kameradschaft 1879.
Einladung

zu der am Samstag , den 13. Mai 1922, abend» von
8 Uhr ab in der Kronen al :e, K rchgaste 50, stattfind.

Jahresversamml ng. . P380
Tagesordnung:  Geschäfts- u. Kassenbericht,Wahlen

Bestragsregelung und Sterbegeldunterstützung.
Ter Vorstand.

Wiesb.Verein für kommerpslege armer MM  O.
Mitglieder -Bersammlung

DienStag, den 16. Mai , S Uhr, im Laudeshau ».
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Aufstellung des Voranschlages für 1922.
4. Wahl de- Borstanoes und des Ausschusses.

. s . Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Verschiedenes.

Der Vorsitzende:
gez. WSll , Landeshauptmann.

Schuhbesohlen in einem
prima Kernleder u. Gummi , bill gste Preise,

elegante MaCanfertigung.
Beeile, fachmännische  Bedienung.

N. Herold , Schuhmachermeister
Friedrlcbstraßa 57.

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Schlange.
Drama in 4 Akten mit
Francesca Bertini.
Mit deutsch -Iranz .Text.
Die schwarze Kugel.

Drama in 4 Akten mit
Liane Haidt.

Mn-Miiiell
Wiesbaden-

Frankfurt a.M.
fährt jede Woche hin und
zurück. ß>. Fuhren . Möbel¬
stücke. Stückgüter u. der¬
gleichen besorgt.

Karl Wasenbach.
Nettelüeckstrabe 16, Stb.

Friseur Jung.
37 Bismaickring 37.

Tel . 4292.

iitmmimmimmmmui
kaufen Sie noch am

billigsten und in
schönster Musterung

beiE
Tuchhandiung

Groß- u. Kleinverkauf
nrb . m. Malschneiderei

Oranienstr . 14
Telephon 1297.

iniiinnui 11 ■ 111 n

Worütoium
Dr. Saab . Adolfsallee 31.
Tel. 47SS. 9- 11 3—S Uhr

Freita ? , den 12. Mai 1922
8 Uhr , im kleinen Saalei

Experimental -Abend
Professor MARCO MALINI

\
der Mann mit dem 6. Sinn in seiner sen¬

sationellen Neuheit der

Magnetische Mensch.
1. Suggestive -Magische Probleme in höchster
Vollendung . 2. Vorführung und Enthüllung
einiger Geheimnisse der Telepathie und Sugge¬
stion . 3. Wie gewinne ich in Monte Carlo und
warum wurde mir der Zutritt in den Spielsaal
verboten . 4. Im Reiche des Schattens . 5. Kine-
matographische Vorführung einer sensationellen
Pariser Straßenwette in hypnotischem Zustande.

Eintrittspreise : 40, 30, 20, 15 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark. F267

Große

Mobiliar-WeiMW.
Wegen Auflösung eines herrschaktl. Haushalte«

u a . versteigern wir
am Freitag. 12.Mai unD evtl,den folgenden Tag.
jeweils morgens 9)4 und nachuiittags 2)4 Uhr an¬
fangend . in unseren Luktionssälen

3 Marktplatz3
nackverzeichnete herrsch«» !. Mobiliar - und Haus¬
haltungs -Gegenstände, als:
1. 1 Mahag .-Schlaf,immer -Linrichtung

best, aus : 2 komvl . Betten mit Rohhaarmatr ..
1 und 2tür . Tviegeljchcank, 2 Waschwiletten,
2 Nachttischen,

2. 1 Nutzb.-Schlafzimmer -Einrichtung
best, aus : 2 fomvl. B :rtel m Robda rrmatr .,
Kleider - u. Weibzeugschrank, 2 Waschtailetten,
2 Nachttischen,

3. 1 Ahorn -Wohnzimmer Einrichtung
best, aus : Steil , vrachto. Bücherjch':., Schreib¬
tisch, Nähtisch, rd. Tiidr. Chaiseiongue, Polster-
s»stel. Stuhl und Schrerbtii -Hse'kel.

4. 1 Perser Teppich (3x4 in), sehr apartes
Muster , l Perser Teppich (Afghani
(1 65 x 2,60 in), i Perser Seiüen -Eebet-
teppich, 1 Perser Brücke;

5. 1 Partie Iapan -Porzellan
als ' Serviecen , Wandvlatt , Basen. Teller rc..

6. 1 «rohe Partie Kristalle
als : Aufsätze. Bowle . Karaffen . Schalen.
Schüsseln, örngerjchalen , Wein -, Sekt- und
Likörgläser,

7. 1 Partie sehr gutes Weitzzeug
v als : Tisch- und Bettwäidie.

8. 1 Partie sehr guter Portieren . Gardiue«
Store ».
Kulten . Plumeaus . Kisten, Tischdecken.

S. 2 sehr schöneEtzfervice(Porzellan),Aaffee-
service, sehr schöne Waschgarnituren;

10. 1 fast neuer Kassenschrank (Hansen-Köln),
11. 1 Partie sehr guterhalt . Mahag .- und

Nuhb .-Ealon -, Wohn - und Schlaf¬
zimmermöbel
als ' Prachlv Mahag -Silberschrank, Mahag .»
Salenschränke , Mahag .-Umbaa , Mahag .- und
Nudb--Damenschreibtisch, Mahag - und Nuhb.-
Sviegel -, Kleider - u. Weihreun ;chränke, Wasch,
toiletten , Nachttische, runde, ovale» viereckige,
achteckige, Niov-, Sviel -, Lauern - u. Nähtisch«,
Nnhb .- und Mabag -Nchritüb e, Rohrsrstel,
Nubb^ u. Goldspiegel, mit u. ohne Trumeaus.
Evldftühle . Paneelbrettrr . Büfteiiftäiid . SäriE,

ferner : l Eich- Flurgard -eobe, z Ealou -Sarnit.
mit Mokettebezug. Chaiielongue . Ottomane , sehe
gute Oelgrmalde , Stah ' - u. Kuoicrjtiche, grob«
Brüstet « Teppich, Armiaster -Tcoviche, Vorlagen.
Läufer , kaft neuer Kokosläaier , Regulator «,
Barometer , grobe Partie deutich: u. hell. Bücher,
grobe Partie Nipp- u. Defurationo -Gegenstände,
in ' Porzellan , Majolika , Kristall , Glas u. Zum.
verstlb. Lurus - u. Gebrauchs-Gegenstände, als:
Katire « n. Tees« viecen, Kasfeemaschiuen, Samo¬
wars » Beleuchtungsköroer lür Gas und elektr.
Licht, 2 Tevvichkehrmajchinea, 2 grobe Zink-
brenken, Ablaufbrett . Tonnengarnitur , Stehlett .»
sehr gutes Küchen-Kochgeschirru. nieles mehr

freiwillig meistbietend gegen 'Barzahlung
Besichtigung: Donnerstag , den 1L Mai , während

der Grschäktsstunden.

ßOf« &MMNIM
beeidigter Tarator,

beeidigter öffentlich angeftrllter Anktionator»
Erökite Auktionssäle Wiesbadens,

Telephon 6584. 3 Ma rktplatz 3. Telephon 6584,
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Gckochlcn und rohen O

Schinken
Ochsenzunge.

Carl Harth
Telephon 382 . Marklslraße 11- 0

8ung ! 8ung!
Großer

Zleijchabschlag!
Ia Pferdefleisch piit KölhM 12 M.
„ „ zum Rktmu  M.
Rückers Nachfolger

Helenenstratze 18.

Solange Vorrat!
ia unges. frische

Margarine
I-Pfund-Olack 29.50
Jen!.jüexi

MSchelsberg9. Tel. 652.

Migrleignttffl!
Figurennudeln Bsd. 15.—
Fadennudeln Md . 18.—
riernndeln Pfd . 18.—

Makkaroni m 18.-
Ferner rmpfthle:

Hohenlohe-Haferflocken
.kund 15.—

Quaker -Oats Md . 17.5«
Malzkaffes Pfd . 8.-
Bensdsrv -Kakao

Pfand 29.—
Rindfleisch.

490-x-Dose 29.—
Corned -beef 455

^ -Md .-D»se 13.58
Delikatessenhaus Siliert,

Kirchsasse 51.
war am ganzen Leldemit

Gchte«JW 9  hastet ,welch«
mich durch da* ewige

JuckenTagu Nacht peinigten.
In 14 Tagen hat Zocker’*
Pstent-MedUinal-Seil* da»
Übel beseitigt. Diese Seife
tft Hunderte wert.Serg. M."
Dazu ruetl»»d-6r»« «(nicht
fettendu.fetthaltig).In allen
Apotheken. Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

Ausklärende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n
Dr . med 8untz . Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlag
St . Blasius . Aachen.

Wieder regelmäßig
frisch erjAtlich
Süßrahm-

Tafelbutter
aus pasteur ŝierterSahne
der Molkerei KKfchen.
Diese exquisiteste Qual,
zeichnet sich durch seinen
aromati chcn nufiartigen

Wohlgeschmack
ganz besonders aus.

Alleinverkauf f. Wiest».
SWi«e uns.

Schwalbacher Str . 59.
Telepoon <14.

Hombustin
ärztüch empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene Füße
Frostschäden
wunde rissige Haut

#V

«JL»
Alleinig * Herafaller *.
Combustlnwerk

Eulitz«tCe.,F4hriirIlcke^ .

Eine sehr aut erhaltene
WWlrlblnWiie

zu verkaufen bei
Meh.

Schwalbacher Str . 50. 1 l.

Montag nachm ., 1—2 Uhr, AnlageWilhelmstr.

lederne
Hcmdtosdie

mit Inhalt

verloren.
Wiederbringer 2000 Mk . Belohnung,
da ein Gegenstand vom Inhalt teures An¬
denken . Näheres Fundbureau , Friedriehstr.

Hohe Belohnung
demjenigen zugesichert, der in der Lage ist, uns
den Dieb namhaft zu machen, welcher am
Dienstag vormittag , gegen 11 Uhr, aus dem
Hausflur Jahnstr . 12 unser fast neues Viktoria-

Fahrrad entwendet Hai.
Speditionsgesellschaft. Adolfstrabe 1.

Warnung!
Ich warne hiermit jeder¬

mann , Frau Anna Scholl,
geh. Weidenfeller , etwas
zu borgen od. zu leihen,
da ich für nichts hafte.

Phil . Scholl,Schiersteinerlach.

Mi?
Der

Alldahin -Stist
Hilst sofort.

Nur bei

DrogerieA. Jünke
K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6520.

Gutgehendes
Geschäft

in Vorort Wiesb ., mit
Inventar u. Warenbe¬
stand. Kolon .- u. Tabak¬
waren . Schreibmat . usw.,
zu verkaufen und die be-
treftenden Räumlichkeiten
ohne Wohnung zu verm.
Adr , im Taabl .-Vl . Co
Zwei neuzeitl ., äußerst

gewinnbringende
Patente

mit dovv. Schutsrecht so¬
fort an Ausländer zu
verk. Näheres bei Rotka,
Luiienstratze 43. 2. Et.

<£te Ia M-
LegehiiM

1921 et Zucht, prima Leger,
billig zu verkaufen.

Karl Petri
Frankenstratze 26.

Ein spanischer seidenerSchal
(Handarbeit ) billig zu
verk. Schindler , Hessischer
Hof. Zimmer 25. Sprech¬
zeit morgens 16—12 u.
nachm. 2—3 Ubr._mFraa-Anzug
mittl . Fig .. möglichst gut
erb., von Privat zu kauf,
ges. Anzusehen Sonntags
erwünscht. Off. nur mitr ■ ~reisangabe an Bauer,

ftchelederg 7. 1.--
3 Kammgarn -Rocke, schl.

D.. neu. k 600 Mk. z. vk.
Kotze. Bertramstr . 19. B.

Piano
erstkl.. zu vk. Correzzola,Rüdesbeimer Straße 33.
Mandolinen, (Pitacren

Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Mustk-Jnstr ..
Ersatz- und .Zubehörteile
verkauft Seibel . Jahn-
stratze 34. Televbon 3263.

eoaraturen billigst.

Schlafzimmer
nutzb.-vol.. besteh, aus:
hochh. Bett mrt Einlage
u. vrima Rostbaarmatr ..
2tür . Kleiderfchr.. Wasch¬
kommode u. Nachttisch m.
Marm .. weitze Kuchen-
Einricht ., 1 Pl .-Diwan,
grün , weitze Balk .-Harn .,
steil .. 500 Mk.. pol. Bett
m. Svr ., 500 MU weißes
Metallbett 300 Mk.. fast
n. Zinkbadewanne , nutzb.-
pol.. Tische, oval u. rund,
Stühle , Bilder , Spiegel,
Mahag .-Bücherschränkchen
m. Verglas , bill . zu verk.

Correzzola.
Rüdesbeimer Stratze 33-

2 herrsch. Wchiniilm
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
gr. Svierelschr hervor¬
ragend schone Mod., bill.
Mu - eben b. Rosenkranz.

vis glücklich « Geburt eines kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Willi Diefenbach u. Frau
Friedei , geh. Loßkarn.

WIESBADEN (Gartenfeldstr . 17), den 9. Mai 1922.

LOTTE VON ZEZSCHWITZ
FELIX KAYSER

VERLOBTE.
WIESBADEN MAI 1022 STUTTGART

,Grabdenkmal u. Irieühofskuast
j T̂'rTan̂ m I tDieebaden ' | !»>»»!»

Entreurfs - u. Serottmgs stellel», n. ps--r»>

Schlafzimmer
pol., mit Marmor leinBett). Rotzbaarmatrotzen.
prw . zu vk. Grobatscheck.
Hellmundstratze 58._

Schönes Speisezimmer
ptro. zu verk. vrobatscheck.
Hellmundstratze 58.

grotzes revräsent . Stück,
mit zwei Tresoren,
18 990 Mark.

W»
hochfein, elegant , mit
Svlegelumbau . in Maha¬
goni, erstklassige Vor¬
kriegsarbeit . 18 099 Bit.

besonders solide Vor-
kriegsarb .. hübsche Aus¬
führung , 24 900 Mark,
stehen »um fteihand . Der-

Oranttmtt . 12. T,I . 3129.
im ..3-Adler -Saus " .

Speisezimmer
dunkel Eichen, schwere
Arbeit . Nutzb. - Speise¬
zimmer. Friedensware.a el.,Zimmerstuble u.. bill . zu verkaufen.
Neilstein , Sedanvlatz 5.

Zu verkaufen:
2 eis. Betten mit Matr.

u. 1 Feder -Oberbett.
1 pol. Bett mit Matratze

und Federunterbett.
1 Zinkbadewanne,
1 Sofa.
1 Teppich.
1 Kommode.

Dieckerhoff.
Neroberattrade 25.Pfäsmuitiit

Sofa mit 4 Sesseln, rot,
prima Arbeit

Ruhb .. Prachtstücke, äufe.
preiswert.

F . Darmstadt.
Bismarckring 33, Laden.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. zu vk.Rosenkranz. Blückervl . 3.

Wirlstische
4 Stck.. 150 lg.. Sekretär.
1 schönes eich. Büfett , ein
Salonfchr ., schwarz pol .,
mit Sviegel . Damen - u.
Herren -Schreib - u. Aus¬
zugtische. verschied, elea.
Sofas , Kanapees . Sessel
u. Ehaisel .. 1 prachtvoller
Diwan mit hoher Lehne
u. Umbau . Nuhb ., ein
w. Kinderbett , Sviegel.
Kleider - u. Küchenschränke
usw. billig zu verkaufen.
Ä. Kettner . Schreinerei u.
Möbellager , Neugasse 19,
Hinterh . 1. Anzusehen
10—12 n. 3—6V4 Ubr.

Neues Fahrrad
vreiswert zu verkauf » .
Enael . Bismarckr . 43. » ,

Möbel
ml Giniittnnien

jeder Art kauft höchft-
zeblend gegen Kasse

Beter.
Sermannstratze 17. 1 St.

Tel . 2447.
Kaufe Fraueicha

rrere Svund repariere Spangen.
Steiner . Dam .- u. Serrn-
Friieur . Serderstratz « 18.Friseur . Serderst
ftmatO  ' auft 3
QOBlC Goldgas

au ft Zamponi,
.se 2.

SSWIWW
ca. 80 Ruten , mit unaef.
36 Bäumen , barunt . vier
Kirschbäume, in herrlicher
Lage, im Dotzbeimer
Kirschfeld, sehr ertrag¬
reich. daher gute Kapital¬
anlage . auch für 3 Dau-

lätze geeignet, oerkaufL
im TagbL -Vl . Cta

Schöne 5-Zimmer -Wohn.
mit Garten . Nähe Bahn¬
hof, gegen 3-Zim .-Wohn.,
in guter Stadtlage . Off.
nur von Selbstreflekt . u.
E. 312 an den Taobl .-Bl.

sofort gesucht.
Holst. Langgasse 11. 1.

SM. MI. 1II9M
tagsüber od. ganz gesucht
Ellenbogengasse 11. 1.

WM >U9n
zum Spulen gesucht.

Katzmann.
Seerobenstratze 27, H. 3.

Mm Moriic
auf sofort gesucht Stift-
ftratze 20.

Selm Wschn
auf den Namen „Fips"
hörend . Dienstag nachm.,
Ecke Rbnn - u. Schwal¬
bacher Stratze eittiaufen.
Wiederbr . erhält Belohn.
Adelheidstratze 51. 1.

IiSchwarze Uleid«Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

! . Trauer-Hüte •

| Trauer-Schleier
| Trauer • Stoffe
• wnb«r M* |bz

lBlumenthak

Heute nacht entschlief unerwartet unsre
liebe, treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

m  W . Bensöera
geb. Land

im 78. Lebensjahr.
Die tieftrauernd Hiuterbliebeue ».

Ätierbaden , Siegburg , den 8. Mai 1922.
Schulberg 9.

Die Beerdigung findet Donnerstag,.
3' A Uhr, von der Trauerhalle des Süd-
frredhofes aus statt.

Iolje8 - Ün2eige.
Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt , daß mein lieber , unvergeßlicher
Mann

Herr Selig Mendel
aus Savannah -Ga. U. 8.

nach kaum 12 tägigem Krankenlager , am
Freitag , den 5. Mai 1922, sanft ent¬
schlafen ist.

Frau Lina Mendel
geh . van der Hak.

Wiesbaden , den 9. Mai 1922.
Die Einäscherung fand im Sinne des

Verstorbenen auf dem Südfriedho {e in
aller Stille statt.

Heute nacht wurde mein lieber
Mann von seinem schweren Leiden
erlöst.

Mathilde Margarete Beaury
geb . Gruß.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1922.

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt . — Blumen - und Kranz¬
spenden dankend verbeten.

Gestern verschied nach schwerem, mit unendlicher Geduld er»
ttagenem Leiden, im 49. Lebensjahre, mein lieber, braver Sohn,
unser treuer , unvergeßlicher Bruder , Schwager Onkel und Reffe

Spenglermeister

Karl Ritzel.
Für die trauernden Angehörigen:

2oh . Ritzel W« e.. geb. Brenner.
Wiesbaden (Wellritzstr. 4), den 10. Mai 1922.

Die Beisetzung erfolgt in der Stille und wird höfl. gebeten,
von Besuchen und Blumenspenden abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach schwerem Leiden verschied unsre innigstgeliebte

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Frederika von Buggenhagen
verw. Stevels , geb . Schlitz.

In tiefstem Leid:
Jeanette Fritsch - Stevels
Agnes Graeter - Stevels
Rudolf von Buggenhagen
Willem Coenen , Mitglied des Rats

von Niederländisch Ost -Indien a. D.
Ludwii Fritsch , Konsul a. D.
Adolf Graeter

13 Enkel und 6 Urenkel.
Wiesbaden, Frankfurta. M., Buenos Aires, Den Haag, 8. Mai 1922.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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Matratzen
aas eigenen Werkstätten,

Steiligr, mit Eopfkeü,
Wollfüllung . 1460, 1360, 976, 875
Seegruffllbmg . . . . 1350 , 1260, 876, 775
— Schafwolf-, Kapok-, Roßhaarmatratzen—
Steppdecken , gute Satins, Q -7C

beste Arbeit . . . 1276, 1075, O / ü
Steppdecken , t/cn

Seidensatin , Wollfüllung , 1660, ItJU

Steppdecken , 107c
Ia Schafwollfüllang . . . 1976, lO/O

Daunendecken , oOAn
garantiert dannendicht . 4200, OOvJvJ

Daunendecken In Seide
Wolldecken ---- Reisedecken

Deckbetten — Hissen
Bettledern --- Dannen

Metallbetten --- Kinderbetten.

*£ »Suchdahl
Wiesbaden , 4  Bärenstraße 4 .

Damen-MSntelfabrik hat etwa

IN SWMI-Mki
billig abzugeben. Gute Arbeit.

Gefällige Anfragen an Wollt , Lorch a. Rhein.

ist es an» vorteilhaftesten , ihren Bedarf durch
Einkauf am Platze zu decken, da Lieferung
täglich frei Haus zu billigsten Tagespreisen
erfolgt. Empfehle in bekannt vorzügl. Qualität

hiesiger Schlachtung:

Schlnkenspeik
Dörrfleistb (ohne Rippen)
Ladissdiinken (mit Fettrand)
Braunschw . Mettwurst
Mettwurst zum Kochen
Wiesbadener SCursdiinken

Sdiützenwurst
Leberwurst etc.

Wiesbadener Fleischwaren- u.Wurstfabrik
Moritzstraße 10

Telephon 735 . Toreingang.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

F riedrich Klfifll

99

99

Für Wiederverkäufer
Alg . Camembert , 6teilig
Echten Emmentaler
Ungez . Vollmilch

Cb« ]ung , Molkereiprodukte
Sedanplatz 3 . — Telephon 4521.

Schellack
Ceresin , Wachse
Paraffin , Fette

auch werdorb . u. unreine Ware
in kleinen und großen Mengen

kauft laufend
Chem. FabrikK. K. Zahn
Telephon 1262. Rheingauer Str. 15.

tiuf! Hohe VezWog!
AUe einzelne Möbelstücke

lompl. Zimmer-Einrichtungen,
MMkt  Nachlässe , Herren- und Damen - « leider,
Wäsche, « old- und Silbergegenstände, Antiquitäten,
«ojchaare, Detzpiche und sämtliche AufsteUsache». —

Bitte Postkarte, komme sofort.
Jas. Sch» sr, . Bleichst». 34, 2. recht»

' t  ernste Lederwopen

Herrschastsmöbel!
Kaufe von Herrschaften Möbel , ganze Nachlasse, einzelne Stücke,

Wäsche. Anfstellfachen. Porzellan ns« ., gegen sofortige Kasse.

iibiii m.  Zimmermann senw u.
Tarieren für Herrschaften kostenlos.

31 Bleichstr. 31.
Das Haus der billigen Waren!

Biete an zu günstigen Preisen:
Damenstrümpfe, Kinderstrflmpfe, Kindersöckchen, Bein¬
längen, Füßlinge, Herren- und Männersocken, Damen-
hemdenu. Beinkleider, Herren-Einsatzhemden, Normal¬
hemden, Unterhosen, Frauen-Flanellhemdenu. Flanell-
hos?n, Selbstbinder, Strickwolle, Näh- und Handgarne,
Baumwolle, Stopfgarne, Hosenträger, Taschentücher,

Scheuertücher, sowie sämtliche Kurzwaren.

31 Bleichstr.31. - 1Le fiaspeestr.1.
Kaufhaus „Am Markt“. W. Knobloch, Wiesbaden.

1 De Lasptastr. 1.

Srhöirang der Ssüienungs-
preise im Friseurgewerbe.
Unserer werten Kundschaft zur gef. Kenntnisnahme!

Durch einstimmigen Innungsbeschluß wurden die vom
Schlichtungs-Ausschuß für unsere Angestellten festgesetzten Löhne
bewilligt. Durch diese, sowie durch die fortwährend enorm
steigenden sonstigen Geschäfts -Unkosten sind wir gezwungen,

unsere Bedienungspreise zu erhöhen,
welche in den einzelnen Friseurgeschäften ersichtlich sind.

' Friseur-Pflieli!-InnuBi Wiesbaden.

Alte Damen sind begeistert von der erfrischenden Wirkung und
von dem herrlichen Duft!

Hersteller: J - Krön , Hofseiieniabrik, München F 136

Gesangunlerrichl
Atemtechnik , Stimmbildung

Methode Prof. Eugen Hildach, Frankfurt a. M.
Else Schumann

Konzert - n. Oratoriensängerin , Wiesbaden,
Kaiser -Fricdr .-JEUng TA, 3. — Sprechstd . 3—4 Uhr.

.A»is" der Wnnderkreisel
(neuestes Sviel-eug).

Master und »u erfragen
votzdeimer  S trade 20. P.

!!
von

Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u . andere Wertgegenständen

im
Münchner Gewerbehaus,
Abt . Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eing. Schützenhofstr. Tel. 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

Achtung! Achtung!

Die Gemüse-Auktionen in Schierstein
a . Rh . finden nicht mehr um 3 Uhr statt,
sondern jeden

Montag und Donnerstag
nachmittags 2 % Uhr.

MaOmeiiiigW fiitW unD(M |e
E. 5 . m. b. H._ F200m

UMik
GtNetmSAMtM 0 i e n s t m / r o e *
UMIYEDAMCIUCANUWES IMS

von Hamburg nach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

DEUTSCHE PASS AGIER DAMPFER
BADEN 16. MAI
TEUTONIA I. JUNI

RUGIA und TEUTONIA führen eine erste
'Kajüte mit Staatszimmeriluditen, BAYERN
hat nur eine eintadie Kajüteneinrichtung.
Aut allen drei Dampfern ist eine moderne
dritte Klasse mit eigenem Speisesaal, Rauch¬
zimmer, DamensaTon und Schlafkammern

zu zwei und mehr Betten vorhanden.
AUSKUNFT ERTEILT DIE

H AMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:

WIESBADEN : Reis biiro der
Hamburg-Amerika-Lini , i’aunus-
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ I Reiche Klarastraße 10.

Gesichtspflege.
Beseitigung wen allen Schönheitsfehlern
und Alterserscheinungen durch unsere seit

Jahren bewahrten kombinierten Kuren.
Entfernung wen Damenbart
durch Elektrolyse , schmerzlos.

Hygien. Haarpflege
bei allen Haarleiden.

Kunst!. Hohensonne Aureolbelichtung
Galvanisation , Kosmetik, eig. Laboratorium.

FrauE.Fechter Fr.M.Braun
staatlich geprüfte Schwestern,

lßjfthr . praktische Erfahrung . Beste Empfehlungen.
Behandlungen In und außer dem Hause.

Langgasse 2 , Eing. Michelsberg.
_ Sprechstunden: 11—1 und 3—5 Uhr._

flutovermletuns
Will 50t.
Offene und geschlossen « Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 461

Garage GR tili
7 Taunusstrasse 7.

O
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